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DK „NtliAWtzn* erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn« und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
so Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Spedition Peterstr . 6.

foraeprevksnseliluss klo. 4S. Aachnchien

Inserate finden die wirksam st
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20Psg.
Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mütlenstr . 1 u. Ani. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelinann, Bremen:
Herren E . Schlotte u . W. Scheller

für Stadt und Land.
ZeitscheLst für oldenbuegrsche Gemeinde - nnd Landes - JnLeeessen.. . .. .. . . .. "^

Oldenburg, Dienstag, den 22. August 1899. XXXüS . Jahrgang.. .— ^ . . . . . . . . . , ... . . . ^
Hierzu eiue Beilage.

Die Krists in Areußen.
* Oldenburg, 22 . August.

Der Chef des kaiserlichen Civilkabinetts, v . Lucanus,
weilte am Sonnabend beim Kaiser in Cronberg , um ihm über
die Ablehnung der Kanalvorlage nähere Mitteilungen zu
machen . Am Sonntag kehrte Herr v . Lucanus nach Berlin
zurück . Gestern Mittag fuhr er sodann beim Reichskanzler
vor und hatte mit demselben eiue halbstündige Konferenz,
Alsdann begab sich Herr v . Lucanus zum Minister v . Miquel.
bei welchem er etwa eiue Stunde verweilte. Für gestern
Nachmittag waren sämtliche Minister von Fürst Hohen¬
lohe zu einer vertraulichen Sitzung in seine Amts¬
wohnung geladen. Der Kaiser trifft heute Nach¬
mittag Uhr auf der Wildparkstation in Potsdam ein.

An die vorstehenden Nachrichten knüpfen fast alle
führenden berliner Blätter Vermutungen verschiedenerArt an . Nach der „ Post" hängt eine Auflösung des Abge¬
ordnetenhauses von der Entschließung des Kaisers ab. Im
Staatsministerium sollen , wie verlautet , die Ansichten über
die Zweckmäßigkeit dieser Maßnahme auseinauder-
gehen . Andererseits wird mehrfach die Vermutung aus¬
gesprochen , daß das Staatsministerium in einer ver¬
traulichen Sitzung sich schlüssig machen werde über
die Einreichung der Demission des Gcsamtministeriums.
Die „ Berl . Neuest. Nachr.

" lassen es „ noch dahingestellt" ,
ob mit dieser Demission zu rechnen sein wird. Eines scheine
aber gewiß, daß Aenderungen im Staatsministerinm sich als
notwendig erweisen könnten, um der agrarischen Agitation
wirksam entgegenzutreten. Dasselbe Blatt erwähnt das Ge¬
rücht, Graf Posadowsky solle mit Per Neubildung eines
Ministeriums beauftragt werden. Das „ Berl . Tagebl . " will
wissen , der Kaiser habe die Demission des Gesamtministeriums
bereits angenommen. Die „ Nationalztg .

" macht darauf auf¬
merksam , daß man von konservativer Seite, um eine durch¬
greifende Aenderung der politischen Lage zu verhindern, den
Minister des Innern, v . d . Recke , als Sündenbock in die
Wüste schicken wolle. Damit hänge zusammen die Zurück¬
verweisung seines Entwurfs über die Polizeiverwaltung in
den Vororten Berlins an die Kommission in der gestrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses. Der „ Neichsbote" will
wissen , der Kanzler sei für die Auflösung, Herr von
Miquel stehe der Sache noch zweifelhaft gegenüber. Auf
uationallrberaler und freisinniger Seite herrscht die Ansicht
vor, daß einer Auflösung des Abgeordnetenhauses
eine Auflösung des Ministeriums vorausgeheu
müsse.

Alle diese Vermutungen haben indessen wenig Zweck.
Bis zum Sonnabend hat das Abgeordnetenhaus noch mit
der Erledigung begonnener und dringender Arbeiten zu thun,
und vor eingehendenBeratungen mit dem Kaiser wird sich —
wie die Dinge sich ja in dem letzten Jahrzehnt in Preußen
und Deutschland gestaltet haben — so wie so nichts Wichtiges
entscheiden.

MtemnmPensionen.
< l> Oldenburg , 22 . August.

Von geschätzter Seite wird uns geschrieben : Mit großer
Genugthuung wird es jedes Mal ausgenommen, wenn eine
öffentliche Bekanntmachung erlassen wird, in der erwerbs¬
unfähige Personen des Unteroffizier- oder Mannschaften-
standes, die an dem Kriege von 1870/71 oder den früheren
Feldzügen seit 1848 ehrenvollenAnteil genommen haben, auf¬
gefordert werden, sich zur Bewilligung von Jahresbeihilfen
Zu melden. Der gegenwärtige Reichstag hat bekanntlichneue
Mittel ' für die Erfüllung dieser Ehrenpflicht der Nation be¬
willigt . Nach weit verbreiteter Ansicht des Volkes würde
W jedoch allmählich Zeit , allen Veteranen einen Ehrensold
Zu bewilligen. Diese Auffassung mag vielleicht zu weit gehen,
aber das Mindeste, was man fordern sollte, wäre doch , daß
° ie verfügbaren Mittel wenigstens so ausgiebig bemessen
wären , um nicht Personen, bei denen alle Voraussetzungen
für die Bewilligung zutreffen, aus dem Grunde abschlägig
Zu bescheiden , weil trotz anerkannter Berechtigung die Gelder
Zur Befriedigung der Ansprüche nicht ausreichen, und sie
deshalb auf spätere Bewilligungen oder Vakanzen verwiesen
werden müssen. Mag man aus guten Gründen die Beihilfe
aus solche beschränken , die sich in unterstützungsbedürftiger
Luge befinden, so müßte, wenn diese Voraussetzung
dorliegt, ferner nicht nur der Mangel an Mitteln
euren Abweisungsgrund nicht abgeben, sondern es dürste auch"lcht, wie bislang , zur Begründung des Beihilfsgesnchs die

„ dauernde gänzliche Erwerbsunfähigkeit " verlangt werden.
Man sollte meinen, daß eine jährliche Beihilfe von 120 Mk.
auch solchen Veteranen wohl gegeben werden könnte, deren
Erwerbsfähigkeit nicht gänzlich aufgehoben, aber wesentlich
beeinträchtigt ist.

So freudig jedes Mal die Aufforderung zur Anmeldung
von Ansprüchen auf Gewährung einer Beihilfe, namentlich in
den unmittelbar beteiligten Kreisen , begrüßt wird, so peinlich
berührt auch immer wieder der Absatz , wie er sich auch in den vor
kurzem veröffentlichtenAufforderungen findet, der den Begriff
des ehrenvollen Anteils an den Kriegen bestimmt. Es heißt
da : „ Als „ ehrenvoll" gedient gelten alle diejenigenSoldaten,
welche während des Feldzuges sich nicht des Plünderns , des
Marodierens , der Vergewaltigung oder der Feigheit und
Fahnenflucht schuldig gemacht und dicserhalb Strafe erlitten
haben. " Das klingt doch ungefähr so, als wenn im
Durchschnitt oder doch mindestens verhältnismäßig
häufig bei unseren Kriegshclden derartige gröbste
Fälle militärischer Verbrechen vorlügen, wenn es schon als
„ ehrenvoll" gilt, wegen eines solchen nicht bestraft zu sein.
Etwas weniger anstößig wurde schon die negative Fassung
sein , etwa : „ Als nicht ehrenvoll gedient gelten insbesondere
diejenigen, welche sich . . . schuldig gemacht und dicserhalb
Strafe erlitten haben.

" Besser aber wurde die ganze Begriffs¬
bestimmung weggelassen. Schwerlich wird ein Veteran , der
eine derartige Strafe in seinen Papieren vermerkt trägt , die
Dreistigkeit haben, sich auf eine Aufforderung an ehrenvoll
gediente Soldaten zu melden, und wenn er cs wagen sollte,
so liegen ja die Papiere vor, welche unbedingt beigebracht
und geprüft werden müssen , und keiner kann und wird sich
beklagen , wenn er unter Hinweis ans einen solchen Schmutz¬
fleck in seinen Personalien entschieden zurückgewiesen wird.
Daher weg mit jenem Absatz , der nicht der Achtung ent¬
spricht, die unser ehrenwerter Veteranen- und Kriegerstand
verdient!

Der Drcyfus -Mozcß.
* Oldenburg, 22 . August.

Die gestrige Sitzung des Kriegsgerichts in
Rennes nahm insofern einen für Dreyfns günstigen Ver¬
lauf , als der Chef der Sicherheitspolizei, Cochefert, der 1894
der Verhaftung von Drchfns und seinen ersten Verhören
durch du Paty de Clam beiwohnte, zu Gunsten von Dreyfus
aussagte. Cochefert führte für das angeblich belastende
Zittern der Handschrift von Dreyfus bei den Diktatproben
den sehr plausiblen Grund an, daß kurz vorher du Paty
mit der Hand den Kragen Dreyfus '

gepackt und gesagt hatte:
„ Im Namen des Kriegsministers verhafte ich Sic. " Die
Aufregung war also erklärlich . Cochefert gab vor dem
Kriegsgericht weiter zu, daß er seine Meinung dem Kriegs¬
minister 1894 dahin geäußert habe, Dreyfus sei schuldig . Er
habe natürlich geglaubt, daß noch andere Beweise nötig
seien , und daß dieser Eindruck allein nicht genügte. Cochefert
betonte gestern weiter, daß , wenn er damals alles gewußt
hätte , was er heute wisse , wenn er beispielsweise die Schrift
Esterhazys gekannt Hütte , sein Eindruck nicht derselbe gewesen
wäre . Wenn er damals die Handschrift Esterhazys gesehen
hätte , hätte es statt einer Affäre Dreyfus vielleicht
eine Affäre Esterhazy gegeben. „ Es ist meine Pflicht
als ehrlicher Mann , das zu sagen. "

Im ganzen wird über den Verlauf der gestrigenSitzung
aus Reimes berichtet:

Die Sitzung wird um M/s Uhr eröffnet. General
Fabre sagt aus , er sei als Chef des ersten Bureaus Vor¬
gesetzter von Dreyfus gewesen . Zeuge giebt die schlechteste
Auskunft über Dreyfus und erzählt, daß dieser den Dienst
vernachlässigte, um sich Nachrichten zu verschaffen . Die Art
seiner Arbeiten habe ihn sehr wohl in den Stand gesetzt, dem
Auslande Berichte zu liefern. Die Meinung der anderen
Vorgesetzten in dem Bureau über Dreyfus habe ihn, Fabre,
in seinem Verdacht bestärkt. Jetzt , wie 1894, sei er über¬
zeugt , daß Dreyfus der Urheber des Vordereaus
fei . Dreyfus erkennt die Richtigkeit der Erklärung Fabres
an hinsichtlich der Arbeiten, welche er insbesonderebeim Qstnetz
auszuführen hatte.

Der Zeuge Oberst Abboville bestätigt lediglich die
Aussage des Generals Fabre , seines früheren Chefs. Der
folgende Zeuge, Chef der Sicherheitspolizei, Cochefert , er¬
klärt , er habe mit du Paty de Clam einer Schriftprüfung
durch Diktat bcigewohnt. Er habe damals infolge der
Unruhe Dreyfus ' den Eindruck gehabt, Dreyfus sei schuldig;
doch hätte sich vielleicht seine Auffassung geändert, wenn
er die Handschrift des Äordcreaus kennen gelernt hätte.
Archivar Gribelin sagt ans, er habe Kenntnis von
den Beziehungen Dreyfus '

zu den Damen der Halb¬
welt. Zeuge erkennt an , daß er in der Angelegenheit

du Paty de Clams und Henrys zu Gunsten Esterhazys zu
thun gehabt hatte . Eskadronchef Lauth bestreitet gewisse
Behauptungen Picquarts , wonach er der geistige Urheber der
Fälschung Henrys sein soll . Lauth behauptet, Henry habe
keine Beziehungen zur Presse gehabt. Auf die Frage eines
Mitgliedes des Kriegsgerichts erklärt Zeuge, seiner Ansicht
nach sei der Brief des Obersten Schneider authentisch. Der
folgende Zeuge Junck erklärt bezüglich der Note über
Madagaskar ,

"
Dreyfus habe ihm anvertraut , daß er von einem

Vetter, einem Attache im Ministerium des Auswärtigen , inter¬
essante Mitteilungen erhalten habe. Junck versichert, daß
Picqnart den „ Petit bleu" habe abstempeln lassen wollen, um
ihn als echt erscheinen zu lassen . Der Zeuge erzählt ferner
einen sehr kuriosen Austritt , der sich im Kabinett des Unter¬
suchungsrichters Bertulus mit Esterhazy und der Frau Pays
abspielte. Bertulus verlangt hierauf sofort das Wort ; Präsident
Jouausterwidert ihm , daß er nach der Reihe das Wort erhalten
solle . Junck beendigt dann seine Zeugenaussage . Dreyfus
antwortet auf die Aussagen Juncks ; er verlangt eine Unter¬
suchung , die ergeben werde , daß die zumGeneralstab kommandierten
Offiziere im Juli 1894 durch ein offizielles Rundschreiben
wußten, daß sie zur Truppe kommaudiert wurden zu einer
Zeit , in welcher keine Manöver stattfanden . Bezüglich der
Madagaskarnote erklärt Dreyfus , daß niemals ein Vetter von
ihm Attachs im Ministerium des Auswärtigen gewesen sei;
schließlich fügt er noch hinzu, daß nicht er allein die Druck¬
legung der Arbeiten bezüglich der Verproviantierung der Grenz¬
truppen überwacht habe, sondern daß mehrere zum General¬
stab kommandierte Offiziere sich bei diesem Dienst ablösten.
Bertnlus, der dann das Wort erhält, beschreibt die Einzel¬
heiten seiner Zusammenkunft mit Henry und Junck . Er erklärt
energisch , er habe nicht gesagt, daß Esterhazy nicht der Ver¬
räter sei, sondern seine tiefe unerschütterlicheUeberzeugung sei
im Gegenteil, daß Esterhazy es ist, der Verrat verübt Habs,
und daß er es allein ist . Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Neich.

— Der Kaiser reiste gestern früh von Cronberg nach
Mainz, wo er vom Großherzog von Hessen empfangen
wurde und sich sogleich zum Paradcfelde auf dem großen
Saude begab. Bald darauf trafen auch die Kaiserin Friedrich,
die Kronprinzessin von Griechenland und die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen in Mainz ein . Die Kaiserin
Friedrich wurde von der Großherzogin von Hessen auf Bahn¬
hof Kastel empfangen. Die beiden hohen Damen fuhren so¬
dann gemeinsam aufs Paradefeld . Nach Beendigung der
Parade ritt der Kaiser an der Spitze der ' Fahnenkompagnis
in Mainz ein , überall von der Bevölkerung enthusiastisch be¬
grüßt . Se . Majestät ritt sodann mit dem Großhcrzog zum
Palais , wo die Gesangvereine eine Ovation darbrachten.
Nachmittags um 4 Uhr reisten der Kaiser und der Groß-
yerzog nach Wolfsgarten ab.

— Die Kaiserin ist mit den kaiserlichen Kindern
gestern Abend 6 Uhr mittels Sonderzuges , von Wilhelms-
Höhe kommend , in Wildparkstation eingetrosfen.

— Weihbischof Or . Schmitz ist gestern Abend in
Köln gestorben.

— Der londoner „ Daily Telegraph " meldet aus
Konstantinvpel : Namens einiger deutscher Finanzmäuner
wurde dem Minister der öffentlichen Arbeiten ein Schreiben
überreicht, in dem diese die Absicht ankündigen, eine Eisen¬
bahn nach Bagdad zu bauen, aber vorerst eine Kommission
von Ingenieuren unter dem deutschen Generalkonsul zu ent¬
senden , um die in Aussicht genommene Linie zu studieren;
ein hoher türkischer Beamter möge zum Vorsitzenden der
Kommission ernannt und ein Stabsoffizier sowie eine
Schwadron Kavallerie solle ihr als Geleit beigegeben werben.
— Die Hauptsache bei der ganzen Sache ist die Konzessions¬
erteilung durch die türkische Regierung , die den Deutschen
sowohl von englischer wie von russischer Seite lebhaft streitig
gemacht wird.

Ausland
Frankreich.

Zu allen übrigen peinlichen Vorfällen kommt jetzt noch
die Kunde von der Ermordung französischer Offiziere
durch Franzosen , die im Sudan stattgefnnden hat . Der
„ Figaro " teilt darüber folgendes mit:

Die Hauptleute Couler und Chanoine hatten sich auf
ihrer Expedition im Sudan die scheußlichsten Grausamkeiten
gegen Eingeborene zu Schulden kommen lassen . Das Ergebnis
der gegen sie emgeleiteten Untersuchung des französischen
Kolonialamts war der Beschlußihrer Absetzung . Oberstleutnant
Klobb hatte den Befehl erhalten, das Kommando über die
Mission zu übernehmen und die bloßgestellten Offiziere nach
Murte s?) zu führen. Klobb und Lentn . Meunier waren von einer
Abteilung eingeborener Soldaten begleitet, als sie auf dis
Mission stießen . Klobb teilte der Expedition feinen Auftrag
mit . worauf Conlet erwiderte, wenn Oberstleutnant Klobo



ddväuf beharre, seinen Befehl auZzuführen, könne er sich als
toten Mann betrachten. Die Ausführung dieserDrohung war
auchnicht fern . Als Klobb und Meunier mit ihrer Begleit¬
mannschaft sich der Expedition näherten , ließ Hauptmann
Coulet feine Leute sofort laden und sich schußbereit halten,
nachdem er vorher eine Warnung an Klobb und Meunier
hatte ergehen lassen. Klobb erwiderte: „Ich lasse nicht laden,
schießen Sie , wenn Sie es wagen !" und rückte mit Meunier
vor . Coulet kommandierte : „Feuer !" Meunier und einige
der Eingeborenen fielen , Klobb erhielt eine Kugel ins Bein,
rückte aber weiter vor . Bald darauf starben Klobb und
Meunier . Die Nachricht von diesem furchtbaren Doppelmord
wurde von einem Sudanesen nach Shy überbracht. Außer
den Hauptleuten Coulet und Chanoine umfaßte die Expedition
noch zwei Offiziere, einen Militärarzt und zwei andere fran¬
zösische Unterbeamte. — Nach anderen Berichten wurden von
den Begleitern der ermordeten Offiziere acht verwundet und
neun gleichfalls getötet.

Die pariser Blätter erklären, das; alle übrigen Er¬
eignisse , so ernst sie sein mögen, vor dem furchtbaren Attentate
zurücktreten, dem Oberstleutnant Klobb und Leutnant Meunier
zum Opfer fielen. Die „ Libertä " betitelt ihren diesbezüglichen
Artikel „ Bürgerkrieg im Sudan"

; der „ Temps " sagt,
besonders schmerzlich sei, daß sich unter den fünf Offizieren
der Mission kein einziger gefunden habe, welcher den auf¬
rührerischen Akt Coulets zu verhindern gesucht hätte . Außer
der Mission Foureau -Lamh habe auch noch die Mission
Gentil -Bretonnct , welche südlich vom Tschadsee operiert,
Auftrag erhalten, Coulet und Chanoine als Aufruhrer zu
verfolgen.

— Die Unruhen , die in Paris am Sonntag statt¬
fanden , werden von den meisten pariser Blättern als ein
bedenkliches Anzeichen für die in einigen Schichten der Be¬
völkerung herrschende Stimmung bezeichnet . Die nationalistischen
und opportunistischen Blätter machen für die Unruhen die
Regierung verantwortlich, welche durch die ungerechtfertigte
Verhaftung Düroulddes und seiner Genossen alle patriotisch
gesinnten Franzosen heransgcfordert habe. Die republikanischen
Blätter sprechen die Ansicht aus , die Unruhen seien eine
Folge der Schwäche der Regierung , welche seit acht Tagen
die meuterischen Kundgebungen der Antisemiten und
Nationalisten dulde und mit Gnerin , der sich in offenem
Aufruhr gegen das Gesetz befinde, wie mit einer krieg¬
führenden Partei verhandele.

Nach Feststellung der Polizeipräfektur sind bei den
Straßcnunruheu im ganzen 380 Personen verwundet
worden , von denen 361 in Krankenhäuser gebracht wurden.
Die Zahl der verwundeten Polizciagenten beträgt 59 . 150
Verhaftungen wurden vorgenommen, von denen 80 nicht
aufrecht erhalten wurden. Jetzt herrscht in der Rne Chabrol
und deren Umgebung vollkommeneRuhe . Infolge der Vor¬
gänge am Sonntag werden Sebastian Faure und vier andere
Personen wegen Aufruhrs und Mordversuchs gerichtlich ver¬
folgt werden. Außerdem werden andere Teilnehmer an den
Kundgebungen wegen Diebstahls und Brandstiftung in einer
Kirche sowie wegen Aufreizung und Zusammenrottung vor
Gericht gestellt werden.

Transvaal.
Den „ Times" wird aus Johannesburg unter dem

18 . d . M . telegraphiert, daß die portugiesischen Behörden in
Laurenyo- Marquez für Transvaal bestimmtes Kriegsma¬
terial angehalten haben, was gewaltige Erregung hcrvor-
gerufen hat.

Aus Pretoria wird vom 20 . August telegraphiert : Vor¬
dem gestrigen Empfang bei demPräsidenten Krüger,
zu dem außergewöhnlichviele Personen erschienen , hat der Prä¬
sident den über eine Stunde währenden Gottesdienst in der
Kirche persönlich geleitet. Der greise Staatsmann sprach mit
klarer und vernehmlicher Stimme und betete, Gott möge für
den Fall , daß der Krieg unvermeidlich wer¬
den sollte, das Recht und die Wahrheit auf Seiten der
Afrikander finden. Die zahlreich versammelte Menge folgte
seinen Worten in tiefster Ergriffenheit.

Ms dem GrMenoMm.
Der NachdruS unlrrrr mit, «oi »elt>°»d«!, ;?cichcn verlchenen Originalberlchte
iß NI!- ,ni: p. ua 'ür OueL -nanaLli « ersta :re: . Mitteilungen und Berich .«

über lokale BorkoimniMs sin » der Redaktion stets wivtonnner ..

Oldenburg, 22 . August.
Vom Hofe. Wie uns berichtet wird , hat Se . K . H.

der Großherzog bereits Dresden wieder verlassen und sich
nach Schloß . „ Fröhliche Wiederkunft" zum Besuch I . H . der
Herzogin Therese von Sachfen - Altenburg, Schwester
der hochseligen Frau Großhcrzogin, begeben.

Se. K. H . der Erbgr oßHerzog und I . H. die
HerzoginSophie Charlotte besuchten gestern Vormittag
gegen 10 Uhr auf dem Wege von Rastede nach hier das
Mausoleum und verweilten daselbst längere Zeit . Der Erb-
großhcrzog stattete darauf gegen Mittag seiner Dampfjacht
„ Lensahn" einen kurzen Bestich ab, und holte dann die
Herzogin, die in der Wohnung des Oberst von Wcdderkvp
abgestiegen war , dort im Wagen ab.

Das oldenbnrgischc Dragoner -Regiment und die
Teilnahme der übrigen Kavallerie-Regimenter des 10 . Armee-
Korps — ausgenommen des Königs-Ulanen-Rcgimeuts — an
den diesjährigen Herbstübungen. Unser Dragoner -Regiment,
das seit Ende vorigen Monats auf dem Truppeu -Uebungs-
platze in Munster Rcgiments -Excrzierübuugen und Scharf¬
schießen abgehalten hat , ist , nachdem eure Besichtigungdurch die
höheren Vorgesetzten des Regiments stattgcfuuden hat , mit
Ausnahme der 3 . Eskadron an: gestrigenMorgen von Munster
in das Manövergelände der 37 . Infanterie-Brigade abgerückt.
Das Regiment, 4 Schwadronen stark, unter Führung des
Regiments -Kommandeurs, Majors von Loos, marschiert über
Soltau, Walsrode , Verden und Hoya, und trifft am 26 . d . Mts.
in Nienburg und Umgegend (Barrien , Okel, Lohe usw.) ein.
Am Sonntag , den 27 . August, ist Ruhetag . Am folgenden
Tage beginnen die Detachements-Uebungen in der 37 . Brigade,
bei welchen die 1 . und 2 . Eskadron dem oldeuburgischen
Infanterie - Regiment Nr. 91 zugeteilt werden, während die
4. und S . Eskadron zum Detachement des Jnfaut .-Regimcuts
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunschweig (ostfriesischen)
Nr. 78 treten . Für die Hebungen innerhalb der 38 . Jnfant .-
Brigade ist ein ans der 3 . Eskadron oldenbnrgischenDrag .-
Regiments Nr. 19 und ans der 2. und 3 . Eskadron des
2. hannoverschen Dragoner - Regiments Nr. 16 kombiniertes

Regiment unter dem Befehl des Majors von Hofsmann
vom Stabs des oldenbnrgischenDragoner -Regiments Nr. 19
gebildet. Dieses drei Schwadronen starke Regiment wird
ebenfalls für die Detachements-Uebnngen auf die Regimenter
der 38. Brigade verteilt, und zwar so, daß unsere 3 . Eskadron
unter Kommando des Rittmeisters von Arnim zu dem Füsilier-
Regiment Nr. 73 und die beiden Eskadrons vom 16 . Regiment
zu dem Infanterie-Regiment Nr. 74 treten . Da das Manöver
der 38. Brigade auf dem Truppenübungsplatz in Munster in
der Richtung auf Verden begonnenhat , so ist die 3 . Eskadron
unserer Dragoner vorläufig im Lager bei Munster verblieben.
Am 31 . August hören die Detachements-Uebungen in den
Brigaden ans. Am 2 . September beginnen die Manöven
innerhalb der 19 . Division, wobei dann das oldenburgische
Dragoner -Regiment Nr. 19 , ohne 3 . Eskadron , geschlossen-
ans die Seite der 37 . Infanterie-Brigade tritt und das
znsammengestellteKavallerie-Regimentgeschlossen bei der
38 . Infanterie-Brigade an den Hebungen teilnimmt. Bei der
20. Division wird die Verteilung der Kavallerie aus die 39.
und 40. Infanterie-Brigade in ähnlicher Weise stattfinden.
Durch diese Zusammenstellung der Kavallerie-Regimenter ist
cs möglich geworden, daß, obwohl die Königsnlanen an den
Kaisermanövern teilnehmeu, doch bei jeder Division des
X . Korps zwei Kavallerie-Regimenter vorbanden sind.

1 Dem Kommandanten des Truppenübnngs-
Platzes Munster, Oberst z . D. Winckler, ist der Charakter
als Generalmajor verliehen worden.

-k> Etwa ein Dutzend Dragoner trafen gestern
Mittag per Eisenbahn mit ihren Pferden , welch letztere zum
Teil lahmten und gedrückt waren, vom Truppenübungsplatz
Munster hier ein . Die Mannschaften führten ihre Pferde
am Zügel der Dragoner -Kaserne zu. An dem Manöver
nehmen die Zurückgekehrten keinen Anteil.

* Für das grostherzogliche Theater engagiert
ist , wie wir hören, schon für diesen Winter Frl. Behrens
vom Ensemble des Sommcrthcatcrs in der Nndelsbnrg . Die
junge Künstlerin bildet eine Stütze der Scherbartschcn Gesell¬
schaft und machte sich in den hiesigen Vorstellungen durch
ihr temperamentvolles Spiel, ihre Jndividualisiernngskunst,
ihre realistische Plastik und ihren Humvr vorteilhaft bemerk¬
bar, sodaß ihr Eintritt in den Verband des Hoftheaters mit
Freude aufzunchmen ist.

* Im Sommertheater in der Rudelsburg wird
morgen zu billigen Preisen die bei ihrer Erstaufführung mit
lebhaftem Beifall ausgenommen«: Operette „ Gasparone " wieder¬
holt. Donnerstag hat Herr Göritz sein Benefiz unter Mit¬
wirkung seines BrudersOtto Göritz, der hier im besten
Andenken steht, und zwar in Neßters „Tompeter von
Säkkingen " . Am Sonnabend wird Frl. Sieder mit dein
„ Zigcunerbaron " die Reihe der Benefizvorstellnngen ab¬
schließen . Tie Vorstellungen des Ensembles dauern bis zum
1 . September.

v. L . Sommerthsater i» der Nndelsbnrg . Als Benefiz
hatte Herr Lange, der Oberregissenr und Komiker, zweck¬
mäßigZellers Operette „Der Obersteiger" gewählt, die,
für Oldenburg neu, stärkere Anziehungskraft ans das Publikum
auSgeübt hatte . Im Verein mit der Jnfanteriekapelle brachte
das Ensemble eine tüchtige Leistung Herairs , um deren Zu¬
standekommen der Benefiziant als Regisseur und Träger
der komischen Rolle des Bergwerkdirektors Zwack sich sehr-
verdient machte, was das Publikum durch lebhaften Beifall
anerkannte. Ein Bombenerfolg fiel Frau Papaczek zu , die
mit unverwüstlicher Laune ihre Spezialität , die Rolle der
alten , aufgedonnerten, eitlen und liebcsüchtigen Kokette und
eifersüchtigenFrau, unter schallender Heiterkeit des Publikums
zum Besten gab. Ein würdiges Paar stellten auch die Herren
Willert und Steuer in dem Verwalter und Adjunkten
dar , über die die Zuschauer sich kaum wieder beruhigen
konnten. In Herrn Sicner , dem bei seiner Jugend so wirk¬
same Chargen gelingen, scheint das Zeug zu einem echten
Komiker zu stecken, wie wir sie leider so wenig besitzen. Die
Titelrolle lag bei Herrn Göritz in guten Händen, um so
mehr, als sich in seiner Begabung ein humoristischerZug ab
und zu nicht unvorteilhaft bemerkbar macht. Frl. Schulte
(als Nelly) und Frl. Küntzer als Komtesse boten an¬
sprechende Leistungen. Der letzteren schöner Gesang wird
noch immer durch den Mangel an Bühnenroutine etwas be¬
einträchtigt, obwohl in dieser Richtung ein bedeutender Fort¬
schritt unverkennbar ist. Herrn St au ding er lag der Fürst
oft reichlich hoch ; er konnte aber sein Bestes im Auftritts¬
liede des 3 . Aktes geben . Fräulein Behrens als
derbes Stubenmädchen und Herr Horny als Wirt
thaten das ihre, und der Chor war gleichfallsseinen Aufgaben
meistens gewachsen , sodaß alles in allem — von einer gewissen,
für .Norddcutschland typischenSchwerfälligkeitder wiener Musik
gegenüber abgesehen — der „Obersteiger" hier eine Darstellung
erfuhr, die sich sehen lassen kann, und die ihre Wirkung auch
nicht verfehlte. Wir empfehlen den Besuch einer etwaigen
Wiederholung angelegenlichst.

Ick Kirchliche Nachrichten . Am 12 . S . n . Tr ., den
20. August d . Js ., ist der Pfarrer H. Rodiek von Geh.
O .-K .-R. I) . Hansen unter Assistenz der Pfarrer G . Rodiek
von Strückhausen und Töllner von Oldenbrok in das Pfarr¬
amt zu Großenmeer eingeführt worden. — Der Hilssprcdiger
Friedrichs in Ostcrnburg ist als Vakanzprediger nach Neuen¬
brok und der AssistenzpredigerTiarks als Hilssprcdiger nach
Osternbnrg versetzt . Der Vakanzprcdiger Düs er in Cleverns
ist zum Assistenzpredigerernannt.

* Bei derr CalberlascheuBöhrlingen ist die kali-
haltige Schicht durchbrochen und hat wieder reinem Steinsalz
Platz gemacht.

* Die oldenbnrger Fleischwarenfabrikwird im
Monat September ihren Vollbetrieb wieder anfnehmen.
Infolge des gutes Absatzes der von derselben hergestellten
Waren hat sich das Bedürfnis herauSgcstellt, den Betrieb
soweit zn vergrößern, daß in der Woche 40— 50 Schweine
verarbeitet werden können.

In Oldenbnrger Bezirkstierschau. Infolge Ausbruchs
der Maul - und Klauenseuche in Osternburg hat sich der Vor¬
stand der Bezirkstierschau- Kommission veranlaßt gesehen , die
aus den 30. August angesetzt geweseneBezirkstierschau

auf den 13. September d) I . Au verlegen. Ww
verweisen auf das bezügliche Inserat in unserer heutigenNum¬
mer. — Hoffentlich ist die Maul - und Klauenseuche bis zum
13 . September aus unserem Amtsbezirk verschwunden , damit
dann die so gut vorbereitete und durch zahlreiche Anmeldungen
unterstützte Bestrlsiierschau stattftnden kann . Dis .Anmelde¬
frist ist bis zum 6 . September verlängert worden,
die bereits stattgesundenenAnmeldungen bleiben ohne weiteres,
falls nicht von Seiten der Aussteller anderes beantragt wird,
bestehen ; ebenfalls bleiben die auf den 30. August lautenden
Lose und Karten vollgiltig für den 13 . September . Hoffen
wir, daß durch das Hinausschiebender Schau das Interesse an
derselben nicht nachläßt, und daß die am 13 . September statt¬
findende Bezirkstierschau sich den früheren .Schauen würdig
anreiht.

* Diebstähle. Wenn die Tage anfangen kürzerzu werden,
so mehren sich erfahrungsgemäß die Spitzbübereien. Einem
jungen Mädchen, das in einer Wirtschaft an der Nelkenstraßs
bedienstet ist, wurden in der Sonntagsnacht ca . 20 Mark aus
ihrer Kleidertasche gestohlen . Das betreffende Kleid hatte in der
Kammer, worin das betreffende Mädchen schlief, gehangen. Der
Dieb muß durch ein geöffnetes Fenster eingestiegen und mit
der ^ ausgelegenheit vertraut gewesen sein . — Der Haus¬
besitzerin Fräulein A . in der Blumenstraße wurde in einer der
letzten Nächte das Obst von den Bäumen ihres Gartens ent¬
wendet. Von den Dieben hat man keine Spur.

* Die Fahrraddiebstähle häufen sich in unserer
Stadt . Es sind namentlich während der letzten Zeit wieder¬
holt Fälle vorgekommen, wo den Fahrern während ihres
Aufenthalts in einem Wirtshaufe die draußen gelassenen
Räder entwendet worden sind. Bei der Einkehr in ein
Wirtshaus wird seitens der Mehrzahl der Radfahrenden aber
auch jede Vorsicht betreffs des an mehr oder weniger be¬
lebter Straße ganz frei und unbeaufbcsichtigk stehen ge¬
bliebenen Rades außer Acht gelassen , sei es am Hellen
Tage , sei es während der Abendstunden. So kann man
überall in den Straßen, selbst in den weniger frequentierten,
Fahrräder vor den Wirtshäusern stehen sehen , die geradezu
zum Fortnehmcn hingestellt zu sein scheinen und den betreffen¬
den Langfingern, wenn sie nur etwas Kourage besitzen , die
Entführung mehr als erleichtern. Größere Vorsicht
seitens der Radler selbst dürste hier entschieden am Platze
sein , insbesondere zu einer Zeit , wo die Abende länger
werden.

x Bei der Uufführmrg der Wellblschbaracken
ans der Gestütwiese ist man augenblicklich mit der Auf¬
stellung der eisernen Träger ans den etwa zwei Fuß hohen
Steinsockeln beschäftigt . Die Gebäude selbst kommen infolge
dieser Vorrichtung mit dem Erdboden garnicht in Berührung,
vielmehr kann die Luft unter den umfangreichen Gebäuden
überall ungehindert hinstreichen. Mit der Herstellung der
2 bis 3 Meter hohen Planke , welche die ganze Wiese mit
Ausnahme der südlichen Seite derselben umgeben soll , hat
man bereits an der östlichen Grenze den Anfang gemacht.
Daß diese chinesische Mauer gerade zur Verschönerung
des Zcughausstraße beitragen wird, läßt sich schwerlich be¬
haupten.

* *
*

Ze. Nadorst , 21 . August. Dem nadorster Gesang¬
verein geht ein lange gehegterWunsch in Erfüllung , nämlich
der, ein eigenes Banner zn besitzen . Die Mittel für das¬
selbe sind infolge der Opferwilligkeit seiner Mitglieder gesichert,
sodaß das Banner in Auftrag gegeben werden konnte. Es
ist bei der Hildesheimer Fahnenfabrik von A. Dreher bestellt.
Der Lieferungstermin ist der 1 . September . Zufolge Garantie¬
scheines leistet die Fabrik zwanzig Jahre Garantie für das
Banner . Gegenwärtig rüstet sich der Verein , um geeignete
Vorbereitungen für das Fest der Bannerweihe , welches
am Sonntag, den 3. September , im Vereinslokale
bei Herrn G . Theilmann abgehalten werden soll»
zu treffen. Zu diesem Feste werden außer den Ortsvereinen
sämtlicheVereine des Sängerbundes „ Umgegend Oldenburgs ",
dem der festgebende Verein angchört , eingeladen. Aus diesem
Grunde wird an diesem Tage hier ein starker Besuch von
Festgästen erwartet, namentlich wenn das Wetter nur einiger¬
maßen günstig ist . Für das Fest ist folgendes Programm
ausgestellt. Üm 2 Uhr findet Empfang der fremden Ver¬
eine beim Hause des Wirts Degen, gegenüber dem neuen
Klävcmannstift statt . Um 3 Uhr wird die Weihe des Banners
im Garten des Vereinslokales abgehaltcn. Darnach findet
Festmarsch statt ; den Beschluß des Festes bilden Garten¬
konzert und Ball.

I * Elsfleth , 21 . August. Rasch tritt,, der Tod den
Menschen an ! Plötzlich aus dem Leben geschieden ist gestern
Abend ein wegen seiner Vcrufsstellung sowie seines menschen¬
freundlichenWesens in hohem Ansehenstehender Bürger unserer
Stadt, Herr Steuerrat Wiedfeldt Hierselbst . Ein Herzschlag
hat seinem Leben ein Ziel gesetzt . — Die auf dem elsflether
Sande belegene Lachsfischerei „ Hohenzollern" ist Mitte
dieses Monats in die Schonzeit eingetreten. Die Fangergebnisse
sind auch während der diesjährigen Betriebszeit hinter den
Erwartungen zurückgeblieben.

es . Dötlingen, 22 . August. Da der Bahnhof etwa
fts Stunde von unserem Orte entfernt und die Zuwegung nur
mangelhaft ist , so geht man mit dem Plane um, eine Chaussee
dahin zu bauen. — Aus denRieselwiesen ist infolgehäufiger
Berieselung des Bodens durchweg befriedigender Graswucks
anzutreffen, und da an manchen Stellen das Gras knapp ist,
so sind die Preise, die bislang nur recht niedrig waren, in die
Höhe gegangen.

-s- Altenhnntorf , 22. Aug. Am 16 . d . M . wurde hier
eine Versammlung behufs Besprechung der Gründung einer
Spar - und Dahrlehnskasse abgehalten . Herr Ver¬
bandsrevisorMillers aus Oldenburg hielt einen sehr ein¬
gehenden und interessanten Vortrag über die geschichtliche Ent¬
wicklung der Genossenschaften insgesamt, wie insbesondere der
Spar- und Dahrlehnskassenoerbände. Die Versammlung
folgte dem Vortrage mit großer Aufmerksamkeitund zeigte sich
nach kurzer Diskussion ohne Ausnahme zur Gründung einer
Kasse geneigt. Es soll nun in Moordorf am Freitag , den
25 . d . M., abends sechseinhalb Uhr, in Ritters Gasthaus aber¬
mals ein Vortrag von Herrn Revisor Millers gehalten werden.
Es wäre sehr erwünscht , wenn auch die Köter und Tagelöhner
sich zahlreich an der Versammlung beteiligten.

LI. Burhave , 21 . August. In dem Hause des Land-
manns Kollstede in Fedderwardersiel brach heute Morgen



plötzlich Feuer aus, welches in kurzerZeit den Berg em-
Acherte. Es verbrannten eine große Menge Heu und Ge¬
treide, ein neuer Wagen im Werte von ca . 600 Mk. und ein
paar Schweine. Das Wohnhaus ist verschont. Ueber die
Entstehung ist nichts Bestimmtes bekannt geworden. Die
Bewohner des Hauses waren beim Ausbruch des Feuers auf
dem Felde mit der Ernte beschäftigt.

-s Bakel , 21 . August. Ein bedauerlicher Un-
gliicksfall ereignete sich gestern Nachmittag auf dem Neubau
des Schneidermeisters Klattenhofs Hierselbst . Der Hand¬
langer Techt aus Obenstrohe, der beim Bau mit Steine¬
trausport beschäftigt war , stürzte aus beträchtlicherHöhe vom
Gerüst und verletzte sich sehr schwer . Der Bedauernswerte,
der eine Frau und zwei kleine Kinder hintcrläßt , verstarb
bereits auf dem Transport zum Krankeuhause.

Berne , 19 . August . Verschiedene Herren von hier hatten
auf einer Lustfahrt mit dem Dampfer „ Vredeborg" nach
Bremerhaven und weiter nach See leere verkorkte Flaschen,
teils mit, teils ohne Begleitschreibendem nassen Elemente über¬
geben . So warf u . a . auch Herr Apotheker Dallwig von hier
oberhalb des Forts „ Langlütjensaud" eine leere Cognacflasche
über Bord, mit folgenden Zeilen : „Finder dieser Flasche er¬
hält ans der stedinger Apotheke in Berne gegen Einsendung
dieser Karte eine gute Flasche . 4 ./8 . 99 ." Herr Dallwig hat
nun ans Altenbeken in Westfalen folgendes Schreiben erhalten:
„Herr Apotheker Dallwig ! Inden: ich annehme, daß Sie sich
keinen Scherz gemacht haben und mit der guten Flasche nicht
die meinen, wo besagter Zettel drin steckte, übersende ich
Ihnen Ihre Karte . Ich badete am 12 . d . Mts . in der Nähe
von Bensersiel, wobei mir die Flasche zntrieb. Indem ich
noch bitte, mir den Ort angeben zu wollen, wo Sie die Flasche
dem nassen Elemente anvertrauten , und der guten Flasche
init Inhalt entgegensetzend , zeichne mit Hochachtung Wilhelm
Jürging , Eiscnbahn-Lademcistcr." — Herr Dallwig hat sein
Wort sofort cingelöst und den : Finder der Flasche zwei
Flaschen stedinger Magenbitter übersandt.

l> l> Esenshamm» 20. August. Unser sonst nicht
verkehrsreiches Ocrtchen zeigte in den letzten Tagen der ver¬
flossenen Woche ein recht bewegtes Aussehen; denn alt und
jung war emsig damit beschäftigt , zu der heutigenZusam-
sammenkunft der Kriegervereine des But-
jadingerlandes das Dorf in recht würdiger Weise zu
schmücken . Und man hatte Schönes erreicht . Esenshammprangte
im vollen Festschmuck. Ehrenpforten in großer Zahl spannten
sich über die Straßen , viele Guirlanden schaukelten leise in:
Winde, und die ohnehin natürlichen Schmuckes nicht ent¬
behrende !: Häuser hatte man ganz mit frischem Grün behängen,
aus dein hier und dort ein eichsnlaubumwundenerFahnenmast
oder ein Transparent mit sinniger Inschrift hervorragte . Man
merkte es , das Fest war ein von der Liebe und dem freudigen
Interesse der Ortsbewohner getragenes Ereignis , und ihm war
somit von vornherein ein prächtiger Verlauf gesichert . Lange
Wagenreihen aus allen Ecken Butjadingens führten die Gäste
herein . Die Sonne hatte ein Einsehen. Sie lächelte ab und zu
hinter regenschweren , Wasser verheißenden Wolken hervor;
bei den kühlen Luftströmungen hatten die alten Krieger heute
im Festmarsch weniger mit dem gezahlten Festtribut der letzten
Wochen , dem Schweiß, zu kämpfen. Nicht weniger als zwölf
prachtvolle Fahnen waren in: Festzuge . Vertreten waren außer¬
dem hiesigen die Vereine Waddens , Abbehausen, Eckwarden,
Bieren, Burhave , Schweiburg, Seefeld, Dedesdorf, Norden¬
ham , Rodenkirchen ic . Herr Malermeister Stöver sprach in
warm empfundenen Worten den Willkommensgruß. Dann hielt
der Ortspfarrer eine ins Herz dringende Ansprache , die auf dis
lauschende Menge einen tiefen Eindruck machte . Nachdem der
feierliche Akt auf dein Festplatz beendet war , begann im Ver¬
einslokal bei Breiner ein kameradschaftlicher Kommers, wah¬
rend auf der Festwiese ein jahrmarktsähnlicher Trubel seinen
Anfang nahm . Dort waren allerhand Buden und sogar ein
Karussell aufgestellt, die denn auch bald von der zahlreichen
Menge eifrigst umlagert wurden. Auch die überall unentbehr¬
lichen Schmoortaaltanten hatten sich zahlreich eingefunden, deren
schmackhafte Ware viel Liebhaber fand. Gegen Abend lockten
in zwei Lokalen, bei Bremer und Witwe Blohm , die fröhlichen
Weisen der Musikkapellen zum Tanze, und bald drehten sich
die ordcngeschmückten alten und die jungen Krieger und ihre
Festgenossen im munteren Reigen. Die schon im Laufe des
Nachmittags recht vergnügt gewordene Stimmung erreichte hier
ihren Höhepunkt, und sichtbar schweren Herzens nahmen jene
Krieger und Gäste, welche mit den fahrplanmäßigen Abend¬
zügen in die Heimat zurückzukehren beabsichtigten , von dem
gastlichen Festorte Abschied . Die übrigen Festteilnehmer ver¬
gnügten sich weiter und kosteten die mannigfachen Darbie¬
tungen des schönen Festes zur Neige aus . In dem geräumigen

Saale des Gasthauses „zum deutschen Kaiser" gab die Kon¬
zertgesellschaft de Graf aus Nordenhain unter zahlreichem Zu¬
spruch Vorstellung. Die Esenshammer werden zweifellos mit
dem Verlauf des Festes zufrieden sein, und nicht minder werden
die Teilnehmer an dieser frohen kameradschaftlichen Zusam¬
menkunft vollauf befriedigten Gemüts in ihre Häuslichkeit zu¬
rückgekehrt sein.

* E :ude»r, 20. August. Mit Bezug auf die gemeldete
Absicht der preußischen Regierung hinsichtlich des Fahr¬
wassers der Unterems wird der „Wes.-Ztg .

" noch
folgendes berichtet : Durch die in den letzten Jahren mit eineu:
Kostenaufwands von 594,000 Mark vorgenommene:: Bagge¬
rungen auf der Emsstrecke von Emden bis zur Knock, d . h . im
ostfriesischeu Gaste, wird bis zum kommenden Herbst eine etwa
200 Meter breite und 8 Meter tiefe Fahrstraße aus See nach
dem emder Außenhafen geschaffen werden ; letzterer ist eben¬
falls 3 Meter tief. Die Regierung hat die hiesige Wasserbau¬
inspeltion angewiesen , die weitere Vertiefung der Ems (zu¬
nächst bis achteinhalb Meter) sofort in die Wegs zu leiten und
hierfür 300,000 Mark aufzuwenden. Diese Summe dürste der
Landtag nachträglich zu bewillige!: haben. Die Ausgestaltung
der Ems sott soweit fortgesetzt und derart beschleunigt werden,
daß die transatlantischen Dampfer Emden er-
r eiche n können , um hier namcmlich rhemisch -wenfällschs Jn-
dustrieerzeugnisse , die über den Dortmund-Lmskanal anlangen,
in Ladung zu nehmen.

* Hannover, 21 . August. Prinz Albrecht von
Preußen besichtigte heute auf der vcchrenwalderHaide
die Truppen der Garnison Hannover. Nach Ab¬
nahme der Parade durch den Prinzen fand eine Gefechts¬
übung statt. Abends 8 Uhr reiste Prinz Albrecht nach
Hameln ab, wo er morgen das Jnf .-Regt . Nr. 164 besichtigen
wird.

Obst - und Gartenbauverein.
S Oldenburg , 22 . August.

Von: Wetter außerordentlich begünstigt war der Aus¬
flug, den der Verein am vorigen Sonntage nachWehe
bei Kirch halten unternahm, um dase

' bst die verschiedenen
Baumschulen einer Besichtigung zu unterziehen. Der Himine!
war zwar von Wolken bedeckt, aber der frische Wind, der den
ganzen Tag wehte, ließ es nicht zum Regen kommen . In Hunt¬
losen , bis wohin die Eisenbahn benutzt wurde, standen auf Ver¬
anlassung des Herrn Holthusen aus Wehe 5 Wagen bereit, um
die Ausflügler aufzunehmen; dieselben konnten jedoch di : große
Anzahl der Teilnehmer raun: fassen , und so wurde bei Herrn
Gastwirt Schmidt Halt gemacht , um ein weiteres Nebilel zu
requirieren. Die Fahrt ging dann über Dshland zwischen den
Nieselwiesen , welche im prächtigsten Grün prangten, hindurch,
in der Ferne zur linken das barneführer Holz , zur rechten die
rittrumer Höhen, nach SandhatLen und weiter nach Kirch -
hatten, wo Aufenthalt genommenwurde zur Einnahme eines
Frühstücks und zur Besichtigung des Pfarrgartens , die Herr
Pastor Addicls freundlichst gestattet hatte . Der Garten ist recht
gefällig angelegt und enthält viele alte Obstbäume, welche zum
Teil indessen noch recht gut tragen . Für die Zukunft ist durch
Anpflanzung jüngerer Bäume gesorgt. Der Zustand des Gar¬
tens machte einen guten Eindruck und gab Zeugnis von ver¬
sorgenden Hand der Bewohner. Der Weg von Kirchhatten nach
Wehe führt an dem Platze vorbei, welchen man für dis im
Herzogtum zu errichtende Heilstätte angeboten hat . Das aus¬
gedehnte Terrain , gegen Osten, Westen und Norden durch Laub¬
und Tannenwaldungen geschützt, liegt nur gegen Süden offen
und dürfte sich zu dem genannten Zwecke ganz besonders
eignen.

„Hinter dem Wehe" liegt die Rittersche Baumschule , „vor¬
dem Wehe" befinden sich diejenigen der Herren Apel und
Holthusen. Der ersteren , welche weniger bedeutend ist, wurde
zuerst ein kurzer Besuch abgestattet und dann die Apelsche Baum¬
schule besichtigt . In letzterer fanden sich recht hübsche Bäume,
jedoch scheint die Baumschule, die im übrigen recht gut in Ord¬
nung war, Nebenbetrieb zu sein.

Von dem Apelschen Grundstücke aus ging die Fahrt zu
dem in der Nähe der Holthusenschen Baumschule befindlichen
„ Breitenstein" . Das ist ein gewaltiger Felsblock , der tief in
der Erde liegt und aus derselben einhalb bis dreiviertel Mir.
herausragt . Einer Sage nach soll derselbe in alten Zeiten ein
Opferstein gewesen sein, während eine andere Version besagt,
Heren hätten auf demselben gesponnen . Man zeigt auf dem
Steine noch heute die Eindrücke , in denen die Spinnräder ge¬
standen haben sollen . Als der frühere Eigentümer des Steines
denselben hatte sprengen lassen wollen, um die Stücke zum
Bau zu verwerten, hat der Altertumsverein denselben nebst
einer Zuwegung angekauft.- -r— »—»» . . . .

Man schritt nunmehr zur Besichtigungder Holthusen-
schen Baumschule. Dieselbe ist auf drei Placken Landes ver¬
teilt und gehört mit zu den bedeutendstendes Herzogtums. Da
stehen in langen schnurgeradenReihen Obstbäume der als dis
besten anerkannten Sorten in allen Stadien der Entwicklung
und tadellos gezogen . Der Boden muß sich ganz besonders gut
für die Anzucht eignen ; man sah Jahrestriebe von einund-
dreiviertel bis zwei Meter Länge. Neben Obstbäumen —
Hochstämme und Spaliere — zur Zeit waren etwa 25,000 Stück
vorhanden, zieht Herr Holthusen eine große Menge verschie¬
dener Ziersträucherund dergleichen . Die Ordnung und Sauber¬
keit in der Baumschule war mustergiltig und machte aus alle
Besucher einen vorzüglichen Eindruck . Herr Holthusen nahm die
Gelegenheit wahr , um dem Verein ein aus Amerika von der
Firma Planet jun . stammendes Gartengerät vorzuführen. Das¬
selbe kann durch Verstellen der Räder zum Gebrauchefür große,
mittelgroße und kleine Personen hergerichtet werden und ist
mit verschiedenem Zubehör von stählernen Teilen versehen , durch
deren Auswechselung cs möglich ist, das Geräte zu den mannig¬
faltigsten Zwecken , zum Wegereinigen, Lockern des Bodens,
Anhäufeln auf verschiedene Art usw . zu benutzen . Die Baum¬
schule des Herrn Holthusen ist im Jahre 1797 gegründet und
hat sich aus kleinen Anfängen und nach Ueberwindung manchen
Ungemachs seitens der Besitzer zu der jetzigen Größe entwickelt.

Von Wehe aus , wo den Ausflügler« nach der Besichtigung
der Anlage von dem Holthusenschen Ehepaar in liebenswür¬
digster Weise ein Imbiß geboten wurde, ging die Fahrt weiter
nach Ostrittrum , wo die vereinigten Gesangvereine von Döt¬
lingen und Hatten ihr Sängersest feierten. Es wurden :m
Freien einige Lieder gesungen , mit denen die Vereine, wenn
man die geringe Anzahl der Mitglieder in Betracht zieht, ganz
gut abschnitten.

Der ostrittrumer Mühle gegenüber liegt die sogenannte
Insel , ein vom Wasser des Mühlenteichs umflossenes Fleckchen
Erde mit recht hübschen Anlagen, lauschigen Plätzen und Lauben,
das durch einen Steg mit dem „ Festlandc" zusammenhängt.
Auf dieser Insel ist vor Jahren die gegenseitige Feuerversiche-
rungsgescllschaft in Westerstede gegründet worden. - L- Ein
historischer Platz . - -

Einige Vereinsmitglieder benutzten die Gelegenheit, dis
rittrumer Berge zu besuchen , von denen man eine herr¬
liche Fernsicht genießt auf eine anmutige Landschaft, durch
welche sich das Silberband der Hunte schlängelt . Man ver¬
mutet nicht , welche Naturschönheitenman in der Nähe der Stadt
haben kann , und, wer sein Auge an solchen erlaben will, dem
kann ein Ausflug nach den rittrumer Bergen warm empfohlen
werden.

Gegen 6 Uhr wurde die Rückfahrt nach Huntlosen ange¬
treten, und von dort kehrte man mit dem Abendzuge nach Ol-
denburg zurück. _ .

Telegraphische Depeschen.
KM . Paris , 21 . August. Der österreichische Militär-

attachs Oberst Schneider ist heute Abend aus Ems hier
eiugetroffen. Es verlautet , Oberst Schneider wolle den
Major Cuiguet wegen seinerSchneider beleidigenden Aussagen
vor dem Kriegsgericht zum Duell fordern.

Eine von der Polizei veröffentlichte Note besagt, daß
die in den Berichten über die Ruhestörungen am Sonntag-
angegebene Zahl der Verwundeten übertrieben sei. Die Zahk
der verwundeten Schutzleute beträgt 71 . Sämtliche Kirchen
werden von heute an militärisch bewacht.

X Rermes , 21 . August. Das Gerücht erhält sich
aufrecht, daß der wirkliche Attentäter auf Labor : in der Nähe
von Rennes auf einem Bauernhöfe versteckt gehalten wird.
Die Aerzte haben Labori weitere Schonung auferlegt. Es
ist daher wieder fraglich geworden, ob er überhaupt noch in
dieser Woche den Sitzungen des Kriegsgerichtes wird bei-
wo hnen können._

Ganz unter Preis empfehle:
Handtücherin Drell , Gerstenkornu ,Jacquard, Telker-u .Gläser-
tücher , Leinen « . Halbleinen zu Bezügen u. Betttüchern,Servietten u . Tischtücher , ferner Bettkattune n. wsitze
Bezngstoffe . ju ! «U8 SchMNtzstr . 16.

Aufsehen erregt
das von der Firma Gebr . Meyer, Ricklingen - Hannover , in
den Handel gebrachteLaval, welches das einzig bewährteMittel ist, jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdicht und dauerhaft zu machen. Es sollte daher in
keiner Haushaltung fehlen. In jedem besseren Geschäftekäuflich.

Aras Verkauf.
Am

Mmoch, i>en 38. August d. Zs .,
nachmittags 6 Uhr anfangend»

>ll ans dein zu Bloherfelde direkt beim
rmenhause belegenen Kahnpool:
der zweite diesiähr. Schnitt

von ca. 40 Scheffels . Hras-
tändereien

nt Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver-
auft werden.
Kaufliebhaber wollen sich pünktlich beim

llmenhause versammeln.
E . Memmen , Auktionator.

N astede . D . G. Temme Ehefrau in
Mnkhausenbeabsichtigt , ihren im Hank¬
hausermoor an Brötjes Deelen belegenen

Placken,
Moß 2,2914 IiL, öffentlich meistbietendmit An-
Att zum 1 . Novbr . er. zu verkaufen, und ist
hierzu Termin auf

iuii !>. TefleMr,
. ^ nach»». 5 Uhr,

Parkhause in Hankhausen angesetzt.
Kauflustige ladet ein

_ E , ^ Joh . Degen , Auktionator.
Mtvenbrok - Mtendorf. Zü verkaufen

mehrere3 Monate alte Schweine.
JyHamtkS KloppenSurg.

Rastede . Der Landmann Hern». Müller
in Hahnermoor beabsichtigt,

sei« Me» m Schlißt,
groß zusammen 22 W,

zum wechselweisen Gebrauch mit Antritt zum
10. November er. auf mehrere Jahre zn
verheuern.

Verhenerungsterminist angesetzt auf
Dienstag , den 5 . Septbr. cr.,

nachm . 4 Uhr,
in Kaff ' Gasthanse in Beckhausen , wozu
einladet Joh . Degen, Aukt.

Neue feinste Mheringe,
marinierte Vollheringe,

neue Salzgurken,
Essiggurken

und Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen

empfiehltk'. Svi -ir««-- , UM. zz.
Zu verkaufen einPanther -Nenner, billigst.

Lindenstr. 29.

von Frau Brinkmann, Oldenburg, Langestr. 78
(Beckers Weinhandlung ).

Künstl. Zähne , Plomben rc. Niedrige Preise.

Am ' V deu 26. August h . Z .,
vorm . S Rhr anfgd .»

werde ich im Saale vor : Doodts Etablisse¬
ment, Alexanderstr . Nr. 1 Hierselbst:

c». Oll Net» I« »klcker-
W,

ca. ZW Meter Nass za
SemmziW re.

öffentlich gegen Barzahlung verkarsten.
Die Stoffe sindwollen und modern.

Auktionator.

Oldenburg . Eine frequente

nahe dem Bahnhofe, Schlachthofe und Hafen,
habe ich im Aufträge zu verkaufen.

Großer Stall beim Hause.
RechtsanwaltGreving.

Zu verkaufen ein
Tourenrad,

gut erhalten , 55 .75 . Lindenstr. 29.
Zu verkaufen eine milchgebende Ziege.

Diedrichsweg 7.
Eberde von Mittwoch , den 23 . d . M . ,

ab die von Herrn Meiners geführte
Bäckerei Ofenerstraße 23 übernehmen.
Bitte «m geneigten Zuspruch. G. Jarchen.

Zu verkaufen gut erhaltenesFahrrad,
Preis 70 <75

. I . Orlick, Langestraße27. -

Billig zu verk. ein gut erhalt . Waschkeffel
zum Einmauern. _ Gaststr. KL.

Flomen, Rippen, Knöchel u. Mettknochen
wieder vorrätig . Oldenb. FleischwarenfabriA

Zu verkaufen ein gut erhaltenerKinder¬
wagen. Heiligengeistwall 6.

Sofort gesucht
v. e. I. Hamb. Cigarr .-F . e . tücht. Agent
f. Restaur . re. Hohe Prodis , u. ev . Fixum
b . ^ 250.— p . Mon . Adr . u . „Cigar " a.
H . Eisler , Hamburg._ _

Gesucht ein gebrauchter, tadellos erhaltener
vierräd . Kinderwagen. Offert, unter F . K.
an die Exped. d . Bl . erbeten.
Zu verk . großeJohannisbeeren . Lindenstr. 4.

Jeddeloh I . Die gegen die Ehefrau d
Heinrich Martens zu Osterscheps , gcü . Bifcho
am 14 . d . Mts . ausgesprochene Beleidig«»
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

Witwe Timm.

Obst?Wer liefert
LafeL-

mrd Wirtschafts-
Off. mit Angabe der Sorten , des Quantums

und oes Preises unt. I . B . postl. Oldenburg erb.
Logis für 2 j . Lente. Hotingsgang 3.

Von ösr stsisv rrwüvlr.
L. KswUMsr,

vbvi' - kossAi-ri unci pi-M . Ilsi-Arrt.



einer

Wirtschaft
mit Ausspann.

Das zur Konkursmasse des
Gastwirts Ernst Rüther hier
gehörige,

Langestraße Nr. 84
Hierselbst belegene Immobil,
groß S ar 26 qm, soll öffentlich
meistbietend verkauft werden,
und habe ich zu dem Ende
einen Termin auf

Dienstag,
den 29 . August d . A.,

nachmittags 6V- Uhr,
im Lokale des

Hok
( Inh . Herr Rave ) , Langestraße
Nr . 16 hier, angesetzt.

In dem Immobil wird seit
unvordenklicher Zeit Gastwirt¬
schaft, verbunden mit Ausspann,
mit Erfolg betrieben , und kann
dasselbe daher einem strebsamen
Wirte mit vollem Rechte
empfohlen werden.

Das Immobil enthält u. a.
gro ße Restaurations - Raume,
mehrere Logierzimmer , größeren
Hofplatz und Stallung für ca.
SO Pferde.

Kanfliebhaver werden ge¬
rieten, schon im obigen 1. Ver-
kausstermine hinreichende Ge¬
bote abzngeben , da weitere
Verkaufsaussätze möglichst ver¬
mieden werden sollen.

Die Berkaufsbedingungen und
das Immobil betreffende Aus¬
züge können in meinem Bureau
eingesehen werden.

LL . KGZriLllS,
Auktionator.

Nachfuge.
In der für die Erben der weil.

Rentnerin A . Hagelmann Hier¬
selbst, Langenweg 14 , angefetzten
Auktion am

Znmbtlld, -eil 28. -. M.,
kommen noch

4 AahrrLder,
starke Tourenmaschinen , davon
2 neu , mit zum Verkauf.

Osternburg . Gtlo
Rechmmgssteller.

Von dsr kisiso ruiüvlc.

Wohnungen.
Zu vermieten eine Wohnung mit Land zum

1 . November. Vürgerselde , Hackenweg 5.
Zuverm . möbl. Part .-Zim . m. B . Kriegerstr. 4al

Zirm 1 . Nov . eine schöne abschließb . Ober¬
wohnung mit sep . Eingang zu vermieten. Preis
240 NäheresOsenerstr . 23.

Zu verm. zum 1 . Nov . e. sep . Oberwohn .,
Nadorsterstr ., enth. 1 Stube , 2 Kammern mit
Zubehör und Gartenland an ruhige Bew. ohne
Kinder. Näheres Nadorsterstr . 65, unten.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht aus sofort ein Kellnerlehrling,

Sohn achtbarer Eltern.
Herm . Freese,

Hos von Oldenburg,
Jever.

Gesucht gegen 26 . d . Mts . ein fixer , zweiter
Bäckergeselle . Näheres in der Expedition
dieses Blattes.

Ges j . Mädchen , d . das Schneid, u . Musterz.
erlernen wollen. A . Kühnert , Kurwickstr . 41.

besucht ein Laufjunge für Mittwoch-
Nachmittags . I . Brader , Haarenstr . 8.

sr

Siovtrvir « LiAAStroSisiL I
Eine große Sendung

M : Wasen , Mguren re. , mm billig.
Preise im Schansenster!

rerSillLllll KsMbarA.
Es giebt keine

.. unheilbaren Krankheiten
wohl aber unheilbare Kranke , das sind solche, bei denen entweder die Naturkraft nicht mehr
fähig ist, zu heilen, denn „nur die Natur heilt !" oder jene, welche aus Mangel an Auf¬
klärung und Vorurteil nicht geheilt sein wollen , weil sie zu einer richtigen und naturgemäßen
Heilweise nicht den Mut und die Ausdauer besitzen . „Unser Leben ruht allerdings in
Gottes Hand , unsere Gesundheit aber in eigenen Händen !" Schaue nur einmal hinein
in den Spiegel Deines Lebens, erkenne Dich selbst und wenn es noch nicht zu spät ist , „ kehre
zurück zur Natur " , so wirst Du bald die volle Kraft des Leibes und der Seele, „ das kost¬
barste Gut dieser Erde , die Gesundheit " , wieder erlangen.

Oöerstdorf in Bayern . D . Martens,
Kneippsche Wasserkur.

^ LMopath.
Umständehalber findet die

Nldeii-Wm Bezirks - TierM«
nicht am 30 . August , sondern am

13 . September d. I.
statt . Die Anmeldefrist wird bis zum O . September verlängert.

WenbliM 8MreiM «

Am Mittwoch , den 23 . August:

2. K«»iliei-Abme«nts-Knznt
der ganzen Infanterie -Kapelle.

Anfang 3 Nhr. Entree SV Pfg.
Abonnements 6 Stück 1 .80 sind an der Kasse zu haben.

Es laden freundlichstein

_ _ LLL2 »LGLr . D»

Bad Salzschlirf.
Saison 15 . Mai bis 30 . September . Sool - und Moorbäder.
Bonisaeiusbrunnen <Lithimnquelle ) , Eisen - , Schwefel - u . Bitter¬
wasserquelle . Vortreffliches Klima . Unübertroffene Heilerfolge bei
Gicht -, Nieren - u . Blasenleiden , Harngries , Nieren - , Blasen - u.
Gallensteinen , Rheumatismus , Leber -, Magen - u . Nnterleibs-
leidcn , Hämorrhoiden u . Verstopfung . Prospekte und Wohnungs¬
nachweis durch die Brunnen - u . Badeverwaltung in Salzschlirf
(Station der Bahn Fulda -Gießen) . Zu Trinkkuren im Hause ist der

Bonifacittsbrunnen (nebst Gebrauchsanweisung) durch die Mineralwasser -Handlungen oder direkt
durch die Brunnenverwaltung in Salzschlirf zu beziehen . Badearzt : Sanitatsrat vr . Gemmel.

der Gemeinden

u. ZtMlfeld -Kneheim.
Verstärkte Tilgung und Kündigung ausgeschlossen bis 1068.

Zinstermin 1. Mai d. I . — Stücke zu Mk. S66 und Mk. 100.
Zinsen und Kapital zahlbar bei der OldenburgischenLandesbank.

Mit Genehmigung des GroßherzoglichenStaatsministeriums haben obige Gemeinden
vorbezeichnete Anleihe für die Beschaffung von Mitteln zu Eisenbahnbauten ausgenommen. Zu
diesem Zwecke werden Schuldverschreibungenausgegeben, welche aus den Inhaber lauten , mit
4 °/<> verzinst werden und planmäßig in 49 Jahren zu tilgen sind . Verstärkte Tilgung und
Kündigung ist Vorbehalten, doch darf solche nicht vor denk Jahre 1008 erfolgen. Wir haben
diese Schuldverschreibungenübernommen und verkaufen sie bis auf weiteres zum Kurse von------ KM-

"
!« . ------

Die Schuldverschreibungengenießen Mündelsicherheit.
Bis zur Fertigstellung der Stücke geben wir Lieferscheine aus , welches. Zt . kostenlos

bei uns umgetauscht werden.

Htdenöurgiscße Landesöank.
Llar1rsi ?s . lor » Oisslr.

Gesucht eine junge , kräftige Fra » für
dauernde Arbeit in der Molkerei.

D . H . Rüdebusch
Aus sofort ein zuverl. Stnndeumädchen für

nachmittags._ Milchstr. 10
Ges. z . 1 . Sept . ein Stundenmädchen oder

Frau für nachmittags. P arkstr. 11, oben.
besucht auf sofort ein Mädchen

_

Gesucht zum 1 . Nov . eine durchaus tüchtige,
selbständige, ältere Haushälterin.

Offerten erbitte. Frau Hohenböken,
_ Delmenhorst.

Sofort ein Junge für morgens zum Brot-
austragen . Näheres Osenerstr. 28.

Gesucht aus sofort junge Mädchen » die das
Schneidern erlernen wollen.

H . Backhaus , Jakobistr . 2.

Ein Stnndeumädchen gesucht.
Gartenstraße 23, oben.

Für ein krank gewordenes MädchUs
auf gleich ein anderes oder ei» Stunden¬
mädchen . Frau Aug . Pophanken,

Langestraße 10.
Gesucht auf sofort ein Gehilfe ; darisrnLe

Arbeit , guter Lohn.
A . Knieling , Korbmachermstr ..

_ Achternstr . 11.

19.
Zum 1 . Nov . ein tüchtiges, gut empfohlenes

Dienstmädchen . Auguststr. 42.

Vereins - und Bergnügnngs-
Anzeigen.

Verein fün LssuiMsitsMgv
unö watul'kLilkunäs.

Freitag : Hauptversammlung.
Sonntag : Ausflug nach Metjendorf . Ab¬

marsch 2Vs Uhr von Doodt.
Wer die Fahrt gern zu Wagen machen

möchte , wolle sich Freitag Abend nach der
Hauptversammlung zur Besprechung einfinden.

Zominerthenttt
in Oldenburg

Direktion : NsLiuHvkr
Mittwoch , den SS. August.

Si » SDirrLNsislsn
MM - Aus Verlangen : -WU

Dpcrspcrvsrrs.
Operette in 3 Akten von F . Zell u . B . Genäe

Musik von Carl Millöcker.
Sperrsitz 1 1. Platz VS S. Platz

SO ^ 3 . Platz 30 ^
Anfang 8 Uhr.

Donnerstag, den 24. August.
Passepartouts , Abonnements - und

Vereinsbilletts ungiltig.
kkneik stk Herrn Kurt Konitr.

MU - Einmaliges Gastspiel -MM
des Opernsängers Herrn

Vlls bv 1? LHS
von : Hoftheater in Neustrelitz.

Der Trsnipeter m MiiM
Oper in 3 Akten von Bunge.

Musik von Neßler.
Kspklls (is8 lnffinlki -ik -stegts.

Anfang 8 Uhr.
Am 1. Septbr . r Schluß der Saison.

Danksagung.
Attenhuntorf . Allen denen, die mir beim

Ableben meines lieben Sohnes so hilfreich zur
Seite standen, die ihm das letzte Geleit gaben
und seinen Sarg mit Kränzen schmückten / sowie
auch Herrn Pastor Bultmann für die trost¬
reichen Worte am Grabe der liebenEntschlafenen
sage ich meinen tiefgefühlten Dank.
_ Ww . Backhaus » geb . Sträatmann.

Danksagung.
Für die uns beim Heimgange unseres innigst-

geliebten Bruders und Onkels M . B . Wahr¬
burg erwieseneTeilnahme sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Zwischenahn , August 1899.
Die Hinterbliebenen.

Familien -Na chrichten.
Lodes-Anzeigen.

Donnerschwee , 21 . August. Heute starb
nach kurzer schwerer Krankheit meine liebeFrau

loiisnne, geb. Herbes,
in ihrem 40. Lebensjahre.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige der
trauernde Gatte Johann Müller.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25.
d. M ., nachm. 2 '/» Uhr, vom evangel. Kranken-
hause aus aus dem donnerschweerKirchhofstatt.

Hankhansen . Heute starb nach kurzer,
heftigerKrankheit unser lieber Karl im zarten
Alter von kaum 8 Monaten , welches hiermit
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Hinrich Boyn und Frau,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
24. d. M ., nachm. 3 Uhr, aus dem Kirchhofe
zu Rastede statt. ,

Eversten » 21 . August. Heute Nachmittag
4 Uhr entschlief sanft und ruhig unsere liebe
Tochter und Schwester Emma im zarten Alter
von 2 Jahren , was tiefbetrübt zur Anzeige
bringen die trauernden Eltern

H . Renken und Frau,
geb . Wille.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
25. d. M ., vorm. 91/zUhr, vom Trauerhause
aus statt.

Weitere Familiennachrichten ^Gestorben: Helene Tövksn. Eisenach, 40
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . E . Höber/Mr den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



zu 198 -er „Nachrichten
Aus Sem Croßherrogtum.
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Oldenburg, 22. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Eine neue 4 °/„ige Kommunalanleihe . Nachdem seit
dem Jahre 1887 im Oldenburgischenkeine 4proz. Kommunal¬
anleihe mehr ausgegeben wurde , wird jetzt, den veränderten
Eeldverhältnissen Rechnung tragend , zum ersten Male wieder
eine solche an den Markt gebracht. Für den Bau einer Klein¬
bahnvon Cloppenburg über Stapelseld-Kneheim , Lastrup usw.
haben die betr . Gemeinden mit Genehmigung des großherzogl.
Staatsministeriums eine gemeinschaftliche Anleihe in Höhe von
375,000 Mark ausgenommen, welche mit 4 Proz . verzinst und
in 49 Jahren planmäßig getilgt wird. Erst vom Jahre 1903
an kann eine verstärkte Tilgung stattfinden . Diese Anleihe
wurde von der oldenburgischen Landesbank übernommen und
wird jetzt von dieser laut Anzeige im Inseratenteil unserer
Zeitung zum Kurse von hunderteinhalb Prozent zum Kauf
Angeboten . Dis Schuldverschreibungen genießen Mündel-
sicherheit.

* Turnfahrt des Turnvereins Jahn . Trotzdem der
Himmel am letzten Sonntagmorgen keinen verheißungsvollen
Eindruck machte , setzten sich 40 Turnsahrtler des Vereins um
8 Uhr in Bewegung und fuhren mit der Eisenbahn bis Erüppen-
bühren, um von da aus eine Fußwanderung durch den Hasbruch
nach Delmenhorst zu machen . Sei es nun, daß der eben vor
seiner Abrundung stehende Vollmond die Regenwolken im
Schach hielt, genug, die Witterung trug bald dazu bei , die
Turnersleute in die beste Laune zu versetzen , und die altehr¬
würdigen Eichen des bekannten Walddomes wurden mit Muße
in staunender Bewunderung betrachtet. Bei der Jagdhütte
herrschte glückliche Stimmung , die sich auf dem rüstigen Marsche
,von Falkenburg nach Delmenhorst noch mehr belebte. Der Aus¬
blick von der dortigen Chaussee in die auf- und abwogende
Gegend bietet viele landschaftliche Reize und hält das Auge in
angenehmer Spannung . Um 6 Uhr nachmittags hatten die
Wanderer ihr Ziel erreicht . In Sudmanns Hotel begann nun
bald ein flotter Kommers, an dem sich auch delmenhorsierTurn¬
genossen beteiligten. Viel zu früh, vor 9 Uhr, inahnte der
Abendzug zum Scheiden.

-u- Unfall . Gestern Mitttag ereignete sich beim
Posthaus -Neubau ein trauriger UuglücksfaN. Der Handlanger
Fliege, ein fleißiger und solider Arbeiter, stürzte durch eine
Decke aus dem zweiten ins erste Geschoß . Der Verunglückte
erlitt neben einem doppelten Knöchelbruch des rechten Fußes
auch einen Rippenbruch. Aerztliche Hilfe war sofort zur
Stelle . Mittels einer Droschke wurde der Verunglückte uach
seiner in Bloherfelde gelegenen Wohnung geschafft.

* *
*

k . Brake , 21 . August. Nach längerer Pause hielt
gestern der hiesige Eeflügelverein in der „Union" eine
Versammlung ab . Zur Beratung stand ein Antrag , nach
welchem im Herbste eine Lokal- Junggeflügel - Ausstellung wie
im vergangenen Jahre abgehalten werden soll . Es entspann
sich eine lebhafte Debatte, da die Meinungen geteilt waren.
Beschlossen wurde, von einer Ausstellung in diesem Jahre ab¬
zusehen, da in Atens bereits eine angesetzt ist ; auch hofft der
Verein, daß im nächsten Sommer die große Verbandsausstel¬
lung nach Brake gelegt wird. Damit den Züchtern Gelegenheit
geboten werde, ihre in diesem Sommer gezüchteten Tiere ohne
große Kosten zur Schau zu bringen, wurde beschlossen, ihnen
das halbe Standgeld aus der Kasse zurückzuerstatten , wenn sie
in Atens oder aus der Verbands - Junggeflügelausstellung aus¬
stellen wollen ; doch kann jeder Aussteller diese Vergünstigung
nur für zwei Stämme beanspruchen . Nach Erledigung dieser
Anträge kamen noch einige interne Vereinsangelegenheiten zur
Sprache. — Beim Neubau des großen Müllerschen
Schuppens am Pier stürzte vor einigen Tagen der Maurer-
lehrling des Herrn Fortmann , Namens Johann Winter , vom
Gerüst und zog sich mehrere nicht unbedeutende Verletzungen
zu, sodaß er in die Wohnung seiner in Harrien wohnenden El¬
tern getragen werden mußte, woselbst ihm ärztliche Hilfe zuteil
wurde. — Gleich wie im oldenburger Hauptgeschäft ist fortan
auch die hiesige Filiale der oldenburgischen Spar-
und Leihbank an den Sonnabendnachmittagen von 1 Uhr
an für das Publikum geschlossen. — Die hiesige Bürger¬
schule hat heute nach Vollendung der baulichen Verände¬
rungen den Unterricht wieder ausgenommen.

(-j-) Riisterfiel , 20 . August. In der Monatsversammlung
des Kriegervereinswurde beschlossen , dieEinladung desKrieger¬
vereins Sande zu seineram 3. September stattfindenden Fahnen¬
weihe anzunehmen. Die Fahrt soll zu Wagen erfolgen. Die
Kosten werden aus der Vereinskasse bestritten werden. — Das
H. Seebataillon aus Wilhelmshaven führte in der Nacht
vom 18 ./19 . d . M . zwischen Rüstersiel und Sengwarden ein
Nachtmanöver aus . Mit Musik, Trommeln und Pfeifen wurde
durch Rüstersiel marschiert . Der Rückmarsch erfolgte über Fed¬
derwarden, Scheer und Neuende.

s Bant , 22. August. Der Turnverein „Vorwärts"
beschloß in seiner letzten Monatsversammlung, demnächst einen
Ausflug mit Familien nach Sande zu unternehmen. Zur Auf¬
nahme gelangten drei neue Mitglieder. Das Stiftungsfest
findet am 6 . Oktober in der üblichen Weise im „ Schützenhofe"
statt . Die Sieger von: jeverschen Gauturnsest sollen ein be¬
sonderes Zeichen erhalten, bestehend aus einem von 4 v ge¬
bildeten Kreuz, welches von einen : Eichenkranz umgeben wird.
Die Diplome der Sieger werden auf Vereinskostencingerahmt
und im Vereinslokal aufbewahrt . — Im Kanal hat man die
Leiche des Werftheizers Helbig gefunden.

8 Heppens , 22 . August. Seit einigeil Tagen war der im
Armenhause untergebrachte Schulknabe Vortmann ver¬
schwunden. Er hat sich umhergetrieben und ist jetzt wieder
ergriffen. — Während der Beurlaubung des Herrn Pfarrers
Dr . Holtermann finden in der Kirche Hierselbst Lesegottes¬
dienste statt.

«» Wilhelmshaven , 20. August . Durch das gestern
erfolgte Ableben des Oberstabsarztes 1 . Kl . der Marine -Re¬
serve D r. Weinheimer, der seit Oktober 1895 das Werft-

Ar Stadt und Land " vom Dienstag, den L2. August 1899.

krankenhaus leitete, hat das letztere einen sehr schweren Ver¬
lust erlitten. Weinheimer war erst 42 Jahre alt und galt als
überaus kräftig und gesund , bis sich im vorigen Jahr die ersten
Spuren eines Lungenleidens zeigten. Er ging nach der Riviera
und kehrte anscheinend gesund von dort zurück, bis sich vor
vier Wochen die traurige Gewißheit von der Unheilbarkcit der
Krankheit ergab. Sein Vorgänger erlag genau demselben Lei¬
den . Man nimmt an, daß der Verstorbene, der ein äußerst
pflichttreuer Arzt war , ein Opfer seines schweren Berufs ge¬
worden ist . — Nach Ablegung der Seeoffiziersprüfung
sind hier etwa 50 Fähnriche zur See eingetroffen, um beim
II . Seebataillon ihre infanteristische Ausbildung zu erhalten.
Damit erhält die praktische Vorbereitung ihren Abschluß . Nach
Beendigung der Hebung werden die Fähnrichs zu Unterleutnants
zur See befördert.

Aus alles Welt.
Einen heiteren Zwischenfall

hat , wie jetzt weiteren Kreisen bekannt wird, die am IS . d . M.
von dem Kaiser über die Garnison von Kassel abgehaltene
Parade gezeitigt. Die Truppen hatten zu dieser Parade , wie
der „ Wes.-Ztg ." geschrieben wird , im offenen Viereck dem
Schlosse gegenüber Paradeaufstellung genommen, während der
Kaiser noch im Thronsaale des Residenzfchlosses dem Akte der
Fahnennagelung amvohnte. Den Truppen war von den
Offizieren bekannt gegeben worden, daß, wenn der vor der
Front '

zu Pferde haltende Brigadekommandeur, Generalmajor
P ., die Säbelklinge über seinem Haupte schwingen werde, so
fei dies ein Zeichen, daß der Kaiser vom Schloß herannahe
und die Leute Hurra rufen müßten . Die Mannschaften sollten
deshalb das Auge unverwandt aus den Herrn Brigade¬
kommandeur gerichtet halten . Die Disposition war getroffen,
und die Leute gaben sich alle Mühe , den Befehl so buchstäblich
als möglich auszuführen . Alles würde auch vortrefflich „ ge¬
klappt" haben, wenn nicht ein loser Kobold dem etwas kurz¬
sichtigen Herrn Brigadekommandeur einen schlimmen Streich
gespielt

'
hätte . Derselbe hielt nämlich den aus der Richtung

des Schlossesheransprengenden Flügeladjutanten für den Kaiser
selbst und ließ sofort die Säbelklinge einige Dutzend Male
pfeifend um fein Haupt kreisen . Die Truppen hatten ihre
Instruktion begriffen und begannen sofort mit dem Hurra¬
rufen, die sich mit den Klängen des „ Heil dir im Siegerkrauz"
donnerglcich von Regiment zu Regiment die ganze Parade-
aufstcllung entlang fortpflanzten, sehr zum Entsetzen des
armen, kurzsichtigen Offiziers, der inzwischen feinen Irrtum
erkannt hatte und nun aufs neue mit der Säbelklinge in der
Luft herumzufnchteln begann, diesmal jedoch , um dem Hurra¬
rufen Einhalt zu thun . Allein die Leute hielten fest an ihrer
Instruktion . Wenn der Herr Generalmajor mit dem Säbel
winke , müsse Hurra gerufen werden, war ihnen gesagt worden,
und so schrieen sie denn Hurra , bis sie kirschrot im Gesicht
wurden und die Stimme heiser klang. Je mehr der ver¬
zweifelnde Brigadekommandeur mit der Säbelklinge winkte,
um so lauter und kräftiger schallte das Hurra der Truppen,
bis endlich der Kaiser selbst erschien , gerade noch rechtzeitig
genug, um wenigstens noch einen kleinen Teil der an die
Adresse des Flügeladjutanten gerichtetenKundgebung zu ernten.

* «-
*

Geheimpapiere.
Da voir Geheimakten in letzter Zeit so viel die Rede ge¬

wesen ist , so interessiert es vielleicht , einmal zu sehen , wie Lei
Nils in Deutschland geheime Papiere aufbewahrt werden. Ein
Blick in das Geheimzimmer des Reichsmarineamts z . B . zeigt
es . In denl großen Gebäude an der Ecke der Kvniggrätzer-
und der Voßstraße in Berlin , das früher vom Reichseisenbahu-
amte benutzt wurde und jetzt vom Reichsmarincamte aus elf
Jahre gemietet ist, befindet sich neben einem Bureanzimmer
ein einfenstriges Zimmer , das lediglich der Aufbewahrung von
Geheimpapieren dient. In diesem Zimmer sind der Fuß¬
boden, die Wände und die Decke durch Eisen- und Stahl¬
platten gegen Einbruch und Feuer gesichert , ebenso die Thür,
die dreifach verschlossen wird . Das einzige Fenster hat ein
starkes Gitter und wird im Inneren noch durch Panzerplatten
gesichert . Das Zimmer hat ungefähr 20 Geviertmeter Boden¬
fläche . Die Geheimakten liegen in drei großen Schränken, die
stärker sind als die stärksten Geldschränkeund in der Höhe
etiva 2, in der Breite IV2 und in der Tiefe 1 Meter messen.
Diese Schränke kann niemals eine einzige Person öffnen, weil
dazu mehrere Schlüssel gehören, die sich stets bei verschiedenen
Personen befinden . Zwei Schränke stehen an den mit einem
Oelanstrich verseheireuJWänden, einer zwei Meter von dem
Fenster entfernt . Einen Tisch oder einen Stuhl enthält das
Zimmer nicht . Nachts wird es von einem besonderenWächter
beaufsichtigt, der eine Kontrolluhr zu stechen hat . Dem Eisen-
bahnamte diente das jetzige Geheimzimmer als Kassenranm;
auch damals war es schon schwer gesichert.

-i-

Ans der Fremdenlegion entkommen.
Ein junger Schweriner, ein Maurergeselle, arbeitete im

Herbst vorigen Jahres in Saarbrücken . Im Oktober führte
er in einem Dorfe nahe der französischen Grenze Arbeiten
aus . Französische Werber lockten ihn in eine Wirtschaft jenseit
der Grenze, machten ihn betrunken und warben ihn für die
Fremdenlegion an . Vor einigen Wochen schrieb er nun seinen
Eltern aus Fez, daß er ans seiner im südlichen Algier ge¬
legenen Garnison Georgville über die marokkanische Grenze
nach Fez entkommen sei . Ein deutscher Großkanfmann nahm
den Deserteur in einem Karawanenzuge mit nach Tanger,
und von dort schickte ihn der deutsche Konsul auf dem
Dampfer „Oldenburg"

, nach Bremerhaven, wo er nunmehr
eingetroffen ist. Auf demselben Dampfer langte übrigens
noch ein zweiter deutscher Fremdenlegionär, ein Bierzapfer,
aus der Nähe von Colmar , an . Auch ihm war es gelungen,
aus Algier nach Tanger zu entkommen.

* *

Heiteres aus dem Gerichtssaal.
Hugo Seidel veröffentlicht eine Reihe heiterer Allssprüche,

die er in den Gerichtssälen gesammelt hat . Wir teilen daraus
die folgenden mit : „Ich will, meine Herren Geschworenen" ,

^ sagte ein Verteidiger in einem Schwürgerichtsprozesse, „Sie
nicht mit juridischen Erörterungen langweilen, da ja das der
Herr Vorsitzende in seinem Resnruä ohnehin besorgen wird. "

— Ein anderer Verteidiger sagte in seinem Plaidoyer : „Dem
Angeklagten hat leider keine energische Hand zur Seite ge¬
standen, die ihn vom Abgründe wcggezogen und ihm zu--
gerusen hätte : „Bis hierher und nicht weiter" !" — „Es ist
nicht zu verkennen," plädierte ein Advokat, „daß die Stellung
eines Angeklagten ihre Schwierigkeiten hat . Stiehlt er bei
Tag , so wird ihm die größere Frechheit, die er dadurch be¬
kundet hat , als erschwerend zur Last gelegt. Stiehlt er bei
Nacht, dann ist wieder die größere Gefährlichkeit erschwerend.
Ja , wann soll denn eigentlich einer stehlen ?" — Einem An¬
geklagten, welcher der Kurpfuscherei beschuldigt wurde, hielt
der Vorsitzende streng vor, daß er es gewagt habe, ohne ärzt¬
liches Diplom Kranke zu behandeln. Der Angeklagte bat
sodann um Geheimerklärnng der Verhandlung , da er zu
seiner Rechtfertigung etwas vorzubringen habe, was er nur
dem Gerichtshöfe anvertrauen könne. Nachdem die Ver¬
handlung für geheim erklärt worden, sagte der Angeklagte:
„Hier, Herr Präsident , ist mein Diplom ; ich bin ja Arzt, aber
meine Patienten dürfen es nicht erfahren, sonst haben sie kein
Vertrauen mehr zu mir !" — Vorsitzender: „Angeklagter, Sie
sind zu lebenslänglichem schweren Kerker verurteilt . Wenn
Sie die Strafe gleich antreten , zählt Ihnen jschon der heutige
Tag ." — Ein berühmter Verteidiger reiste zu einem Prozesse,
für den er ein großes Honorar erhalten hatte . Gleich zu Be¬
ginn der Verhandlungen zog der Staatsanwalt die Anklage
zurück , und der Angeklagte wurde sreigesprochen . Er forderte
nun den Verteidiger ans, ihm wenigstens einen Teil des
Honorars zurückzugeben , da er dieses doch nur für seine Rede
beanspruchen rönne. „ Sie haben nicht unrecht," entgegnete
der Verteidiger. „Kommen Sie mit mir in mein Hotel, ich
werde Ihnen dort die Rede halten . Das Geld gebe ich aber
keinesfalls zurück !" — Vorsitzender (zu einem an geklagten
Bankrotteur ) : „Sie könnten nur dann sreigesprochenwerden-
wenn Sie Ihr Defizit durch Unglücksfalle, Krankheiten oder
Todesfälle in Ihrer Familie rechtfertigen könnten." ' Ange¬
klagter: „Unglückssällehabe ich leider keine gehabt."

H- *
Hi

Fremdenbuch - Poesie.
Von der Madenburg , der vielbesuchten Burgruine der

südlichen Pfalz , schreibt der „ Pfälz . Kur ." : Im Fremdenbuch
des Madenburgwirts Götz findet sich von zarter Hand ge¬
schrieben folgendes Verslein : „Wem Gott will rechte Gunst
erweisen , den läßt er ohne Bräut 'gam reisen. Erna und
Helene." Von anderer Hand ward beigesügt: „O liebe Erna
und Helene, ihr reist nur , weil Ihr müßt, alleene."

Keimchen an fremdem Kerd.
Roman von Hans Wacherrhusen.

(Nachdruck,verboten .)
21 ) (Fortsetzung.)

„Sprich nicht von so Traurigem !"

„ Ich that es nur , um Dich zu warnen . Gott sei Dank,
siehst Du mir nicht ans , als könnte es mit Dir auch noch
was geben ."

„ Mach' Dir keine unnötigen Sorgen ! . . . Willst Du
aber nicht die Droschke nehmen, die uns da begegnet? Ich
habe einen andern Weg als Du ; muß zur Kaserne."

Bernhard war froh, sie los zu sein , und eilte seinen
Kameraden nach.

Die alte Jungfer mit ihrem galligen Wesen war ihm
stets verhaßt und jetzt noch mehr als je.

Trotz seiner vernünftigen Vorsätze aber verstrichen ihm dis
Tage, die Wochen in Nilruhe. Er vermißte Priska , ohne sich
dies eingestehen zu wollen.

Die Mutter schrieb ihm aus dem Harz, ans Thüringen,
dann vom Rhein. Sie sehnten sich nach ihm, hieß es in jedem
Briefe, und er mit seiner geheimenSehnsucht las das gern. Er
komme ja , antwortete er endlich , und sein Urlaub ward be¬
willigt. Aber Tage lang zauderte er, wirklich, zu reisen , bis die
Mutter schrieb, sie würde einige Wochen in Ems verweilen^
ihrer Gesundheit halber, mit der sie nicht recht zufrieden sei.

So reiste er denn, ebenfalls nicht zufrieden mit sich.
Priska , so hatte es in jedem der Briese gelautet, sek so

glücklich, so heiter, und das hatte ihn stets verdrossen, er konnte
ihr nur störend kommen , er, der keine Ursache hatte, ebenso
heiter zu sein.

Und so war es ; Priska hatte sich ganz ihrem natürlichen
Frohsinn überlassen. Die Welt , die schöne Welt zu sehen, in
der auch sie so gern gesehen wurde, war ihre Lust, und ihre
Laune teilte sie auch den anderen mit.

Der Oberst hatte die grauen Gedanken vergessen , die ihn
zeitweise immer heimgesucht , seine Gattin war wieder teil¬
nehmend geworden bei dem steten Wechsel ihrer Umgebung, dis
Majorin lebte nur noch um ihre Tochter, sah mit Stolz sich
verjüngt in ihr und war damit zufrieden, einmal einige Wochen
in Ems ausruhen zu können . Daß man Bernhard erwarte,
war ihr willkommen , sie hatte ihn eigentlich unter den beiden
Brüdern vorgezogen. Priska ihrerseits empfing die Nachricht
schweigend , sogar ernst.

Und so empfing sie ihn auch; als er nach seiner Ankunft
kam , sie und die Mutter zu begrüßen. Beide zeigten eine Zu¬
rückhaltung, als erinnerten sie sich erst jetzt jenes Abends.

„ Ich freue mich, Dich wieder zu sehen ! " Damit drückte er
ihr die Hand, behielt sie aber noch in der seinigen , während er
das in der freien Gottesnatur so herrlich ausgeblühte Mädchen
in ihrer lichten Sommecrobe anschaute , mühsam verbergend, wie
groß und doch dabei so traurig ihm dabei das Herz ward.

„Nicht wahr, Bernhard sieht recht wohl aus ?" wandte sie
sich zu ihrer Mutter , der er zurrst den Gruß gebracht. Ihre
Stimme ward wohl etwas bewegt, aber sie erschien ebenso ernste
wie vorher.

Sie plauderte ihm von ihren Reiseerlebnissen , als er scher¬
zend darnach fragte , und die halbe Stunde , die er bei ihr saß,!
genügte, um in Bernhard das alte Herzweh stärker als je wieder
ausleben zu lassen.

„ Ich wollt', ich wäre nicht gekommen !" seufzte er, als man
ihn zun , Kurhaus führte , um das Nachmittags-Konzert anzn-
hören, und er empfand es schwerer und schwerer , als man im
schönsten Mondschein vor dem im Kur -Restaurant vom Obersten
besteilten Nachtmahl e

'ns Promenade am Lahn -User machte.
Priska war so ganz in ihrer Laune und glücklich; es leuch¬

tete aus ihren dunklen Augen ; ihr Herz empfand nichts, was



sie hätte in ihrem Frohsinn stören können , und das sah Bern¬
hard zu seinem Kummer.

Jedoch auch er wollte ihr zeigen , daß er der Frühere sein
könne , als man beim Souper saß . Er nahm sich zusammen,und es gelang ihm. Er führte die Unterhaltung , und Priska
lauschte ihm mit froher Teilnahme, wie sie ihm gegenübersaß.llnd !als man am späten Abend, nachdem man die damals noch
existierenden Spielhallen besucht , sich nach dem Hotel zurück
begab, nahm sie unaufgefordert seinen Arm.

„ Siehst Du , Bernhard , so solltest Du immer sein , wie ich
Dich jetzt wiedersehe . Du warft so steif gegen mich heute Mittag,als Du eintrafst, als hätte ich mich, Gott weiß wie sehr , gegenDichversündigt ."

Er preßte ihren Arm leidenschaftlich an sich , sie aber machte
sichdanach von ihm los und trat an die Seite ihrer Mutter.Ms sie ihm im Hause gute Nacht wünschte und die Hand reichte,war ihr Blick so ernst, daß er keinen Druck wagte und verwirrt
sein Zimmer aufsuchte.

„ Ich kann aus ihr nicht klug werden," seufzte er, „aber
digentlich ist sie immer so gegen mich gewesen . Ich werde alsoihr gegenüber mich bemühen, so zu sein, wie heute. Eine Kokette
ist sie nicht , aber launenhaft . Ueberlasse alles der Zukunft,
sagte sie damals — was würde sie heute für eine Ausflucht
haben, seit sie der reichen Mutter Kind ? Ist diese Zukunft nicht
fällig geworden?"

Am nächsten Morgen schon früh sah er Priska von seinem
Fenster aus im Hotelgarten sitzen. Ein Frühstücksservice für
mehrere Personen stand vor ihr, sie war allein.

Er eilte hinab und begrüßte sie.
Priska empfing ihn mit freudigem Lächeln , legte dabei

einen Bleistift aus der Hand, mit dem sie in einem Notizbuch
geschrieben.

„Ich bin der Reisesekretärder Mutter, " sagte sie scherzend.
Diese kehre gleich wieder, sie habe nur beim Portier etwas zu
sagen. Er war wie gestern , freilich etwas zerstreut, plauderte
aber ganz unterhaltend . Dann freilich äußerte er seinen Wunsch,
nach der Schweiz weiter zu reisen.

„Ich werde darnach vier bis sechs Wochen im Feldkostümin Staub und Hitze Kompanie richten , möchte mir diese Reise
also vorher gönnen."

Ihr war das so überraschend, daß sie ihn erstaunt anblickte.
Dann schüttelte sie den Kopf und schaute in den Garten , ob die
.Mutter noch nicht komme.

„ Ist das Dein Ernst ? " fragte sie.
„Noch nicht ganz, aber . . ."
„ Wir reisen ja auch dahin."
„Ja , wenn ich längst im Biwak liege. Es wird ein großes,kombiniertes Manöver geben.

"
Sie sann mit unzufriedener Miene und legte dabei den

Bleistift an die Lippen.
„Ich möchte Dir darauf etwas sagen , aber ich werde Dir 's

lieber schreiben, " rief sie endlich.
Sie riß eine Ecke von einem Blatte ihres Notizbuchesaus,

schrieb nur einige Worte daraus und reichte sie ihm, dann wieder
vor sich niederschauend.

„Bleib' hier," las er hoch errötend auf dem Blättchen.
„ Ist das Dein ernstlicher Wunsch , Priska ?"
Auch sie errötete leicht.
„Du könntest das mißverstehen. Nur Deiner Mutter wegen,die sich sehr grämen würde ! " Sie schaute ihn nicht an, aber

war auch nicht verlegen.
„ Und wenn ich nur Deinetwegen bleibe?"
„ So könnten wir uns hier ganz gut amüsieren," lächelte

sie . . . „Aber die Mutter kommt und ich habe noch garnicht
gerechnet .

"
Sie beugte sich über das Notizbuch , und Bernhard sprang

auf mit überglücklichem Herzen , um der Majorin seinen Morgen¬
gruß zu bringen. Bleib' hier ! klang es fortwährend in ihm,
während er mit ihr sprach.

Priska empfing sie beide, wieder am Tische stehend und den
Thee einschenkend.

„Du nimmst auch eine Tasse? " fragte sie ihn unbefangen.
„Wir können dabei besprechen , wie wir den Nachmittag ver¬
bringen wollen. Für heute Nachmittag hatte Dein Vater eine
Partie nach Rüdesheim und dem Niederwald geplant. Du
kennst ihn ja schon und könntest unser Führer sein . Du erzähltest
mir ja einmal von ihm."

Sie warf ihm dabei lächelnd einen aufsordernden Blick zu,
und mit einer graziösen Bewegung ihrer Hand deutete sie ihm
an, er möge sich ihr gegenüber setzen.

„Wir erwarten auch die Deinigen," fügte sie hinzu , „aber
isch werde ihnen nicht sagen , was für ein schlechter Sohn Du bist ."

Bernhard war überglücklich , sie jedoch , als wolle sie das
Zettelchen vergessen machen , hatte , nachdem auch seine Eltern sich
eingefunden, keine Aufmerksamkeitmehr für ihn. Es lag so
etwas in ihrem Verhalten gegen ihn, als wolle sie ihn strafen
für den Uebermut, den er früher an der armen Waise geübt;
er glaubte dies heute zum ersten Male zu empfinden oder zuerraten.

Der Oberst schlug vor, die Partie erst morgen zu machen,
da seine Frau sich heute nicht dazu disponiert fühle, und so
wurde beschlossen, morgens ganz zeitig nach Oberlahnstein zu
fahren und von dort den Dampfer zu nehmen.

Der Tag verstrich im traulichsten Beisammensein. In
Bernhards Herz keimten wieder die freudigsten Hoffnungen.

Am Abend, als man vor dem Kurhause saß , meinte Priska,
es sei ihr so, als habe sie heute Glück . Sie wollte drinnen an
der Spielbank ein Goldstück riskieren, Bernhard sollte sie in den
Salon führen.

Bereitwillig sprang dieser auf, und an seinem Arm betrat
sie denselben . Das Goldstück brannte ihr in der Hand . Die
blanken Zahlen auf dem Roulettetischüberblickend , als sie beide
in den Ring der Zuschauendenoder Spielenden gedrängt, preßte
sie Bernhards Arm an sich.

„Auf was soll ich sehen ? " fragte sie leise.
„Auf Zero , das andere lohnt nicht, " antwortete er lachend.
„Zero, " rief sie, ohne zu wissen , was das sei, dem Employä

zu , ihr Goldstück auf das grüne Tuch werfend und stand in
höchster Spannung da, als die Kugel in den : Cylinder herum¬
rollte.

Atemlos lauschte sie auf die Verkündung.
„Zero, " rief eine nervöse Stimme , die ihr das Herz hoch

pochen machte . „Gewonnen das Sechsnnddreißigfache! " Jetzt
preßte Bernhard ihren Arm, und bleich vor freudigem Schreck
sah sie, wie der ihr zunächst sitzende Kroupier mit dem Rateau
ein Häufchen Gold vor sie hinschob.

„Nimm und komm ! " flüsterte Bernhard , und da sie noch
so unentschlossen hinstarrte, raffte er die Goldstücke zusammen,
zog sie vom Spieltische und legte sic ihr in die zitterndeHand.

„Du hast recht, " lachte er , „Du hast Glück gehabt. Aber
jetzt fort , sonst geht alles wieder zum Teufel.

"
Erst als sie wieder zum Kurhause hinausirat, atmete sie,

auf den Stufen innehaltend , hock aus der bewegten Brust. Sie

öffnete die Hand, das Gold war ihr so schwer in derselben , ihrPuls schlug so fiebernd. „Bernhard, " rief sie, nach einem Blick
die Hand wieder schließend , „das danke ich Deinem Rat."

„ Der zufällig eingeschlagen . Aber laß Dich nicht wieder
verleiten, es geht nicht immer so .

"
Mit triumphierender Miene trat sie zu den Ihrigen an den

Tisch , warf die Goldstücke auf denselben und erzählte, wie die
Sache zugegangen.

„Na, dann können wir ja morgen was drauf gehen lassen,"
rief der Oberst lachend.

„Das Konzert ist eben zu Ende, Du wirst eine Flasche
Champagner spendieren müssen, " setzte Bernhard hinzu , wäh¬rend man sich erhob.

„ Ich . thue alles, was Du willst ."
„Alles?" fragte er, als man sich entfernte, neben sie tretend

und ihr ins Antlitz blickend.
Sie schwieg.

_ (Fortsetzung folgt.)
Handel , Gewerbe und Verkehr.

Oldenburg, 22. Aug . Kursbericht der OldenburgischenSpar - und Leih -Bani. Ankauf Verkauf
SV, M . Teuticke Reichsanleihe , abgest., UN- vC: . Mi.

kündbar bis 1905 . . . . 98,90 99,45
3 '/, M . do. vo. 98,90 99,35
ZvCt . do. do. 88,70 83,253 V, M . Alte Oldenb . Konsols . . . 96,50 97,503 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche ZinS-

zablung . 96,50
3 M . do. do. . . . . 88
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99

3 M . Oldenb . Prämien- Ameibe . . . 129,60
3 '/, M . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 98,803V, M . Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,20
3 pCt. do. do. do. . . 88,704 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammsr 99,504 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50
3 V, M . Butjadinger Amtsv. , Hohen ! rck. . 97
3 '/- pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,503 V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . —
3V, Mt. Dortmunder Stadt - Anleihe . . 954 vC:. Elberfelder Stadt-Anleihe . . . 400,904 Mt. Eutin- Lübecker Prior .-Obligationen . 100
4pCt . Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 99,104 Mt.z Njäsan - Uralsk - Eis .-Prior ., staarl . garant. 99,104 PCt. alte ilalieniiwe Rente (Stucke von 4000 frk.

und darunter ) . 92,45
3 Mt. Italienische Eii'enb.-Vnoritäten, garantiert 57,40

(Stücke v . 500Lire im Verkauf V, vCt . böber)4 Mi. Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk.) 93,604 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar. 94,703Mt. Pidbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank
Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907

4 Mt. do. do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypoibeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1805 .4M . do. do., Serie I, „ „ 1909 .4 pCt . Glasbütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 Mt . Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 Mt. Zins v . 1 . Jan.) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 Mi.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
Warvs,p.-Prior .-Akt. III .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,35

„ London „ „ i L. „ „ 20,40
„ New-York „ „ 1 Doll. „ „ 4,,75

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank - Aktien 170,75 M . bez.
Oldenburg . Eiienbütten -Aktisn (Augustfehn ) 174 Mt. bez. G.
Oldenb . Lerüchsr .-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reiäsbank 5 Mt.
Darlehenszins do. do. 6 Mr.
Unser Zins für Wechsel 5 Mt.

do. do. Konro -Korrent S Mt.

93,95
101,20

94,70
10t,70
101
104

89

100
130,40

99 .35
99,75
89,25

97 .50

95,75
101,45

99,65
99,65
93
58 .15

99.15
95,25
94 .50

101,50
95

102

105

158

169,15
20,50
4,225

Oldenburg , 22 . August . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf3 V, pCt. Deutsche Reichsanleihs . bis 1905unkündbar 96,90 99,45
3 '/, Mt. Deutsche Reichsanleihe . . . 98,80 99,35
3 Mt. dergleichen . . 88 .70 89,25
3 '/- pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 96,50 97,50
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen . 96,50 97,503 PCt . dergleichen . 83 89
3 PCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt . 129,60 130,4037- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 98,60 99,353'/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,20 99,75
3 pCt . dergleichen . . . . . 88,70 89,25
3 '/- PCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 95,90 96,45
4pCt . verschied. Amtsverbands- u .Communalanleihen 99,50 —
3 '/- PCt . dergleichen . . . . . 96,50 97,50
3 V, Mt, Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt. Oesterreich. Goldrente, Stücks L fl. 1000. — 99,80 100,35

„ „ „ 200.— 99,90 100,60
4 PCt . Ungarische Goldrente . Stücke L Mk . 2025.— 98,60 99,15

dergleichen Stücke » Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50. . . . . 98,70 99,40

4 pCt . alte Italienische Rente, große Stücke 92,45 93
kleine do. . . 92,55 93,25

4M . gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100 101
3 '/- VCt. BraunschweiZ . Landeseisenbahn -Obligat. — —
4 Mt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
3 PCt . steuerpflichtigeJtalienische garantierteEisen¬

bahn-Obligationen . . . . 57,40 58,15
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke . . . 57,50 58,40
4M . gar . RussischeSüdostb.-Priort ., berst. Verlosung

u. Kündg , bis 1909 ausgeschlossen . 99,10 —
4M gar. Wladikawkas Eisenb .-Priorit., verst. Ver-

losungu . Kündg . b . 1909ausgeschlossen 99,35 100
3 M Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Ein . . . 75,40 75,954 M . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen. . 99,70 100,25
4 Mt . Eissnbahn -Bank -Oblg., bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 V, M . dergleichen, rückzahlbar ä 104 M . . 98,70 99
4 Mt. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100,30
3 '/, M . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,80 96 .10

3 '/- M . Preuß. Cenkal-Boden -Kredit -Pfandbriefs
von 1896, bis 1906 unkündbar

3 '/, Mt. Preuß. Central -Kommunal -Obligationen
von 1896, bis 1906 unkündbar

4 M . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis
1906 unkündbar . . . .

3 '/- dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 Mt. Hamb. Hvp . - B . -Pfandbriefs, bis 1905

unkündbar .
4 M . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriese,

bis 1906 unkündbar . . .
3 V, M . dergleichen, bis 1907 unkündbar.
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ London „ „ 1 Lstr . „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
Oldenburg , 22 . August . Kursbericht d

Bank . C
3 '/, PCt. Oldenburgischs Konsols , ganzjährige

Coupons .
3 V, M . neue Oldenburgischs Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt. Oldenburgischs Konsols
3 '/, M - do . Bodenkredit -Anstalt -Pfand«

briefe , staatlich garantiert, seitens
der Inhaber kündbar .

3 pCt. do. Präm .-Anleihe (40 Thlr.--
Lose) .

4 pCt. Oldenburgischs Kommunal -Anleihen
(Stücke L100 Mk . im Verkauf '/. pCt . höher .)

3V- PCt . do. Kommunal -Anleihen
(Stücke 5100 Mk . im Verkauf V< PCt . höher .)

3Vr pCt . Deutsche Reichscmleihe, konvertierte,
unkündbar bis 1905 .

3V - VCt. do . . . . .
3 pCr . do . . . .
3 '/- M . Preußische Konsols , convsrtierte , un¬

kündbar bis 1905 ^
3 V, vCt . do. . . . .
3 pCt . do. . . . .
4 Mt. Hamburg . Hypoth .-Bank-Pfandbrisfe,

unkündbar bis 1900 .
4 pCt. do. unkündbar bis 1905
4 Mt. Mecklb. Hyw -Bank-Pfdbr., unkündbar

bis 19o9.
4 pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfdb., unk . b . 1909
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriese (Serie III)
4 Mt. Preuß. Boden -Credit -Bank-Pfandbr.,

unkündbar bis 1900 .
4M . do. XVII „ „ 1906
4 '/, Mt. Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
3 './s pCt. Bremer Stadt -Anleihe von 1899
3V, VCt. Lübeckische Staatsanleihe von 1809
4 Mt Wormser Stadt -Anleihe
4 pCt. Pforzheimer Stadt -Anleihe von 1899
4 Mt. neue steuerfreie Italienische Rente
4 Mt. do . kleine Stücks
4 pCt . Ocsterreichischs Goldrente
4 Mt. do. kleine Stücke
4 M . Ungar. Goldrente (Stücke L 2025.— Mk .)
4 PCt . do. ( Stücke L 1012 .50 Mk .)
3V - pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898, unk .b . 1908
4 M . Njäsan- Uralsk garant. Eisenb .-Priort . von

1898, unkündbar bis 1909 .
4M . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior.

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. 5

do . „ London 1 Lstr. s.
do. „ Paris lOOFr.' ä
do. „ New -York i Doll. »

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, a
Holländische Noten 10 fl. a
Diskont der Neichsbank 5 M.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 pCt.
Oldenburger Bank-Aktien: gesucht L 118'/- M.

von

95,70 86,28
96,20 96,75

101,20 101,50
93,95 94,50

101,20 101 .50
101,20 101,50
96,70 97

168,35 169,15
20,40 20,50
4,175 4,225

16,81 —

er Oldenburger
inkauf Verkauf
M. PCt.

96,50 97 .50

96,50
. 88 39

129,60 130,4099 —

96,50 97 .50

98,90 99,45
98,30 09,35
88,70 89,25
98,80 99,35
99,20 99 .75
88,70 89,25
99,70 100,25

101,20 101,50

99,70 100,25
101,70 102

101,70 102
100,60 101,18

99,95 100,50
101,20 101,50
103 104
95,90 96,45
94,45 95

100,70 101
91,95 92,50
91,95 92,75
99,80 100,35

100 100,55
98,60 99,15
99,20 99,75
83,60 84,35
97,95 98,50
99,10 99,65
99,45 100

168,35 169,15
20,40 20,40
80,80 81,20
4,175 4,225
4,17 4,22

16,82 16,92

Märkte.
Hamburg, 19 . August. (Viehmarkt Sternschanze.) Der

Schweinehandel verlief ziemlich gut . Zugeführt 950 Stück.
Preise : Versandschweine, schwere 47—49, leichte 49— 51,Sauen 38 —43 und Ferkel 48—50 pr. 100 Pfd.Bremen, 17 . August. Amtlicher Bericht, herausgegebenvon der Verwaltung des stadtbrennschen Schlachthoses, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier. Heutiger Aus¬trieb inkl. des gestrigen Bestandes 201 Rinder , 594 Schweine,
76 Kälber, 226 Schafe. Geschlachtet wurden : 121 Rinder,516 Schweine, 55 Kälber, 219 Schafe. Lebend ausgeführt:24 Rinder , 2 Schweine, 17 Kälber, 7 Schafe. Bestand:56 Rinder , 76 Schweine, 4 Kälber, — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 üZ Schlachtgewicht für Ochsen53— 61 Mk., Quenen 53 — 60 Mk., Stiere 50—58 Mk., Kühe45— 59 Mk., Schweine 46— 55 Mk., Kälber 65 —82 Mk.,
Schafe 40— 63 Mk.

Unverkauft blieben: 8 Rinder , 76 Schweine, 1 Kalb.

Witter-rmgsbeobachtmrgeum OlderrbusZ
_ von A. Schulz . Optiker.

Monat. LSermo»
meier
° ks.

varamerer
>Variier

wo. Voll u,! Lin.

Lufttemperatur
D »nai . j döqii «, i niedrig»

21 . Aug.
22 . Aug.

7U . Nm.
S „ Dm.

-ff .12,2
-s- 12

770
770,6

28 . 5.4
28. 5,7

21 . Aug.
22 Aug.

Z- 14,7 g g

Kirchemmchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 26 . August:
Wendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Osterndurger Kirche.
Sonntag , den 27 . August (13 . n . Trinitatis) :

Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr: Pastor Köster.



l) »r zu i . Av.
Sonnabend , den 2. , und Sonntag , den 3 . September - . I . :

<Al?O88 SI ? Z?DSLs vvrr 01 ÄSIl 1rHLI*S
Anzeigen.

Osternbnrg. Die Erben der ver¬
storbenen Rentnerin Anna Catharine
Hagelmann Hierselbst lasten am
Lmilckich , de« Ni. A«g«A er.,

nachln . N Uhr ansgd .,
be! der Wohnung der Erblasterin,
Langenweg14 Hierselbst, sämtliche zum
Nachlasse gehörigenGegenständere., als:

1 Verlikow, 1 Sosa , Stüyle , Tische , Schränke,
1 vollst. Bett mit Bettstelle und Matratze,
Wasch - und Nachttische, Spiegel , Bücherborte,
Bilder, Nippsachen, 1 Petroleumkocher, Töpfe,
Pfannen und sonstige Küchengeräte, diverse
Weingläser, Kaffeeservice;

ferner: Leinenzeug, Wäsche , Kleidungsstücke,
Schuhe, Pelzsachen re. rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein - ^
_ Otto Meyer , Rstllr.

Immobil - Verkauf
zu LitteL.

Die Erben des weil. Landmanns H . G.
Cordes daselbst lassen die ihnen gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1 . die Hauptstelle , bestehend aus dem Wohn¬
hause, Scheune, 3 Schafkosenu . 84,5865 ba
Garten , Acker, Wiesen, Weide und un¬
kultivierten Ländereien,

2. die olirn Dicke Stelle , bestehend aus dem
Wohnhause und 2,7182 da Ländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichnetenverkaufen, und
findet 1 . Verkausstermin am

ImeMg, -ei 24. A«g. Z.,
nachm. 6 Uhr,

in Neuhans ' Wirtshause in Litte! statt,
wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Friedrichsfehn « Der Anbauer Gerd
Wiechering zu Friedrichsfehn läßt kränk¬
lichkeitshalberund wegen Aufgabe feiner Land¬
wirtschaft am" '

V de« 2ii. AMA,
nachurittags 3 Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist wie folgt verkaufen:

1 junge milchende Ziege ohne Hörner , 1
Stück mit Kartoffeln, 4 Stuck mit Ettgrün,
div. Gartenfrüchte , ferner : 1 Küchenschrank,
3 Tische , 2 Betten , 1 Butterkarne , 5 Töpfe,
1 Backtrog, 1 Mehlsieb, 5 Karren , sämtliches
Torsgeschirr, 3 Stickeisen, 3 Spaten , 3
Mooreggen, 2 Hacken , 5 Bicken , Loth- und
Haumesser, 1 Sense, 1 Buchweizensense , 2
Schleifsteine, Torfkarren, Eimer und Baljen,
1 Waschbalje, mehrere Torfdielen, 1 Waage
mit Gewichten, Dachdeckergerätschaften, 1
Kommode, 1 Hobelbank, Desfel und Beil,
Wagenlaterne , Plätteisen , Hobel und Bohrer,
2 eichene Kisten, mehrere Kasten, 2 Binde¬
bäume, Scheffel und Wanne , mehreres
Küchengeschirr , einen Schafstall zum Abbruch,
40 bis 50 Pfd . Speck , 40 bis 50 Fuder
besten Torf , sowie alles, was sich sonst
vorfindet.
Kaufliebhaber ladet ein

L . SvUivarliAlA , Eversten.

Mseumsihille
z«

Suderöurg.
Die im Winter 1853/54 gegründete Schule

beginnt ihren 46. Kursus am 1. November.
Auskunft erteilt und Schüleranmeldungen
nimmt entgegen

Der Direktor : Hillmer.
Zu verkaufen : 1 Sekretär, Sofa , Tische,

« kühle, Küchengeschirr usw.
^ Näheres bei Penning , Kurwickstr . 34.

Halte mich zum Plätten feiner Wäsche
"estens empfohlen.
- Kran Freese , Gottorpstr . 3 , oben.
.. Dsternburg . Habe noch ea . 100 Sorten,
^ —50 N . , bessere Tapeten , die Rolle für10—20 Pfg ., abzug . Budde , Sandstr. 34.

Edewecht. Zu verkaufen : Bäckcrei-
sttchen : Backtisch , Backtrog , Kerbe , Platten,
ituchenforinen, Glaskasten, Tresen usw. ; ferner:

Hängelampe, Spiegel, 1 zweischläfige Bett-
Ikelle mit Bett. Witwe Taddicken.

Auktion.
Die unten verzeichnet ?» Haushaltsgegenstände

werde ich am

Mittwoch , de« LZ. AM -. I.,
vorm. 0 Uhr und nachm. 2 Uhr ans.,

in Lochmanns Hotel (früher Kropp) an der
Langenstraße öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Sofa mit braunem Plüschbezug, 1 do . mah.
mit braunem Ripsbezng, 1 do . mit Jute¬
bezug , 1 schwarzes Pianino , 1 Klavierbock,
1 mah. Vertikow, 6 div . Tische , 13 div.
Stühle , 1 Lehnstuhl, 1 gr. nußb. Spiegel,
versch . kl. Spiegel, 2 Kommoden, 1 2thür.
Kleiderschrank, 3 Leinenschränke , 2 nußbaum
Regulateure , 1 Wanduhr , 1 mah. Spiegel¬
schrank , 1 Waschtisch mit Marmorplatte,
1 nußb . Nähtisch, 1 Serviertisch, 2 Wasch¬
tische, 1 Bett nebst Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze und Bettdecke , 1 Nähmaschine
mit Fußbetrieb , 1 gr. Teppich, verschiedene
Matten und Vorleger, 1 kl. Schrank, 1
Garderobenständer , 1 Küchenstuhl, 8Rouleaux
(crßme ), 6 Fach Gardinen mit Vogen und
Rosetten, 1 stumm. Diener, 1 Hängelampe,
6 Tischlampen, 1 Ofenvorsatz, 2 Torfkasten,
versch . Nippsachen, 2 Läufer mit Messing¬
stangen, 1 Trinkgeschirrmit Untersatz, 1 Hand¬
tuchhalter, 3 Schlummerkissen, 2 Wandkissen

.und versch . Decken , Servietten , Schoner rc.,
1 Garnwinde , 1 Bücherborte, 17 Bände
Meyers Konvers.-Lexikon (gr. Ausgabe), 20
Bände Rosegger, 1 Vogelkäfigmit 2 Kanarien¬
vögeln, 1 do . mit 1 Kanarienvogel, versch.
Bilder und Schildereien, 18 Blumen mit
Töpfen, 2 Blumenständer, 1 Scrvierbrett,
1 Staubtnchkorb , 1 eis. Schirmständer, 1
Kinderschlitten, 1 Waschtrog, 1 Wäscherolle,
1 Brotschneidemaschine, 1 kl. eis. Garten¬
tisch, 4 Gartenstühle, 1 Gartenbank und
anderes mehr.
Die Sachen sind sämtlich gut erhalten.
Ein Ausfall findet nicht statt.
Bergftr . 5 . Mud. Meyer,

'
_ Rechnstllr.

Jmmobil-Verkaus.
Osternburg . Im Aufträge habe ich das

der Rentnerin Frau Fischer gehörige,
Harmoniestraße 12 hiers. belegene , fast neue
Wohnhaus nebst Stall und Garten mit
Antritt zu Mai k. I . unter der Hand zu ver¬
kaufen. Dasselbe befindet sich in gutem Stande,
ist sehr solide gebaut, enthält 1 Unterwohnung
(2 St ., 2 K., Küche rc.) , sowie 1 Oberwohnung
( 1 St ., 2 K., Küche rc.) und dürfte namentlich
für einen Rentner oder Beamten passend sein.

A . Bischofs , Aukt.

Verpachtung
emer

Hausmannsstelle.
Zur Verpachtung derzu Streck bei Station

Sandkrug belegenen I . D . Tabkenschen

Kausmannsstesse
auf 6 bis 12 Jahre mit Antritt 1 . Mai 1900,
aus Gebäuden, plm. 18 Im Garten - und Acker¬
land , 25 ba Wiesen und Weiden und 55 ba
Moorländereien bestehend , ist zweiter Termin

Ns Smilbeili», deil2. Weiilbttj>. I .,
nachm. 4 Uhr,

in Warnekes Wirtshause zu Saudkrug an¬
gesetzt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken
einlade, daß, da ein fernerer Aussatz nicht be¬
absichtigt, der Zuschlag bei irgend annehmbarem
Gebote erfolgen wird.
_ H . Ripkeu . Aukt.

Am
" '

s , de» 2K. AM,
nachm . 5 Uhr,

soll der

zweite Schnitt in
den Tanuenweiden beim
Loyerberg

unter der Hand verkauft werden.
Gut Loy . kmurk.
Zu vermieten eine Unter-

Wohnung mit Kontor und
Lager an frequenter Geschäfts¬
lage (ev. zu verkaufen) .

Kttjft. s. Nu« . lüSM.
Rechstttr.

Jmmobil-Verkaus.
Oldenburg . Die Erben des weil. Land¬

manns Heinr . Bartholomäus beabsichtigen,
ihr an der Nelkenstraste Nr . 25 belegenes

bestehend aus Wohnhaus , Biehstall » grosser
Scheune , Hof und Garten , zum 1 . Mai 1900
zu verkaufen. Die Besitzung ist bislang zum
Betriebe einer flottgehendenMilchwirtschaft mit
sehr gutem Erfolge benutzt worden und würde
sich ihrer günstigen Lage wegen zur Einrichtung
einer Molkerei besonders eignen. Auch ist sie
ihrer Größe wegen für einen Bauunternehmer
oder für ein Geschäft , welches größeren
Raum beansprucht, sehr zu empfehlen.

Frau Witwe Bartholomäns,
Nelkenstr. 25.

Jmmobil-Verkaus
zu Wardenburg.

Die der Ww . Sührstedt das. gehörige, zu
Wardenburg belegene

Brinkfitzerstelle,
bestehend aus dem neuen Wohnhause , einer
dito Scheune und 5,19,14 üa Acker -, Garten-
und Wiesenländereien,sämtlich in einemKomplex
beim Hause belegen , sollen am

Sonnabend, den 28. Anguß d . I .,
nachmittags V Uhr,

in Ww . Bruns ' Wirtshause in Wardenburg
nochmals öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Novbr . d . I . resp . 1 . Mai 1900 zum
Verkauf aufgesetzt werden und wird in diesem
Termine der Zuschlag aus das Höchstgebot er¬
teilt werden, wozu Käufer einladet

Aukt

Grus Verkauf.
Ipwege . BrennereibesitzerG . Köster da¬

selbst läßt am
den 26. Anguß cr.,

nachm. 4 Nhr ausgd . ,
in den Goelen (bei v. Häsen Hause) :

20 Tagewerk gut besetztes
Gttgrün Zum Mätzen

in passenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen.

Großenmeer. _ C. Haake , Aukt.

Mit Antritt zmn 1. November
d. I . ev. später habe ich eine
flottgehendeBäckerei
an guter Lage zu verkaufen.
Die Gebäulichkeiten sind neu
und allen Anforderungen der
Nenzeit entsprechendeingerichtet.

Bergßr . 5. kuä . Mover,
_ Rchstllr.

Osternburg . Im Auftrag der Erben der
verstorbenen Rentnerin Anna Katharine
Hagelmann hiers. bitte alle , welche noch von
dem Nachlasse zu fordern haben, spezifizierte
Rechnungen bis zum 25 . August er. an mich
einzusenden.

Gleichzeitig bitte ich Schuldner und die¬
jenigen, welche Gegenstände, zum Nachlasse ge¬
hörend, im Besitze haben, um Nachricht.
_ Otto Meyer . Rechstllr.

Zu verk. 3 junge engl . Doggen.
_ _ Baumgartcnstr . 0.

Gelegenheit^
Wegen baulicher Veränderung

soll ein sehr schönes
Daursnr 'aÄ,

ungebraucht (mit Garantie¬
schein ) , sehr billig verkauft
werben . Nehme ein altes Rad
in Zahlung.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes.

Zwei Baustellen,
5 bis 20 Sch.-S . groß, mit gutem Torfmoor
habe krankheitshalber billig zu verkaufen»

Ofen ._ N.

Rastede.
Bestellungen auf Schlanftedter , Petkuser

und Probsteier Saatroggen werden bis zum
1. Sept . d. I . erbeten.

Landw . Konsum -Berei n Rastede.
zugeben.Touven-Z billig

Haareneschstr. 12.

ksbtellerlLonsei 'vsnfsdi 'ilr
Kaufe jeden Posten

Stangen - ». Krnpbohnen
von weißem Saatgut.

Osternburg . Zu verkaufen eine milchgebende
Ziege. Scyützenhossweg 23.

Frische Flomen,
jeden Dienstag frisch von eigener Schlachtung,
versendet unter Garantie guter Ankunft bei
freier Verpackung, frei jeder Poststation, in
Postpaketen von 9 Pfd . netto für 5,25 ^5

. k . koopmaim,
Wurftsabrik mit Dampfbetrieb?

Ponywagen
ev . mit Geschirr zu kaufen gesucht . Off. sub
I . Z . 1083 an Rudolf Masse , Breme «.

Milser Silckogßm
in vorzüglicher Qualität abzugeben bei

Gebr . Rave , Gut Lethe b . Ahlhorn.
Delfshausen , Südbäke. Zu verkaufen ein

schönes Bullenkalb. _ Hinrich Köster.

Am grche Mheck-e
empfiehlt

M . OSG18SL ? .

T-rs
ack- und Grabetorf in ganz vorzüglicher

Qualität,
sowie

Buchembrermholz,
trocken, in Vs rrr langen Scheiten oder
klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus

kug . vittmen , HeMrtßr. 1i.
NL . Bestellungen werden auch bei

Herrn Glasermeister H. de Vries , Ritter-

kedraueksn 8 >e

unfvlilbLrss lAiitsI gsgsn
8vkrvsbsn , Viianrsn, fiüegsn , lAoitsn eia.

ZV S . SV Li
ÜLvniFl . ILsrlr » IV . 8.
MW" blisäsrlagsn sioä mit ? 1aüatsQ vorsoüsv.

knuiWkditr.
Wichtigste , bisher unerreichte Erfindung!

MK " Deutsches Neichspatent 94583. "MW
Höchste Auszeichnungen, zahlreiche Dankschreiben.
Broschüre diskr. 50 in Briefmarken.
E .Mosenthin , früherHebamme,Berlin 8 .148,
Sebastian -Str . 43. Versandhaus für sämtk.
hygienischeBedarfsartikel._

pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs
zu nennen. Doch wie häufig hat derselbeTrauer
oder schwere Sorgen im Gefolge, lieber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch : „ Bon der Frau für die
Fran ." Nebst Abschriften ans Tausendenvon
Dankschreibengegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 ^ verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen-
Klinik zu Berlin 21 ? , Oranieustr . 65 . Ver¬
sandhaus hygien . Schutzartikel.



Vorbereitung
Mn Einj .-Freiw .-Examen unter Garantie.
Eintritt 2. Septbr . Höchste Referenzen.

Kiel , Ringstr . 83._ Tiedemann , Dir.
Jede Art Damenschneiderei wird sauber

Und gut sitzend zu billigen Preisen angesertigt.
Frau E . Moldenhawer,

kl. Catharinenstr . 6, oben.
Lust haben, <
können sich da-

Junge Mädchen , welche Lust haben, an
einem Kursus teilzunehmen,
selbst melden.

Ohnr Berufsstörmiff werden offene

Beinschäden,
Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hote!
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg , Steinwe4.
Hypotheken -, Kredit -, Kapital - « nd

Darlchn - Suchende
erhalten sofort geeignete Angebote.rNi -ssN , Mannhekm.

3 guterhaltene Fenster u . 2 Zimmcrthüren
mit Rahmen zu verk. _ Haarenstr . 46.

und dilliMeBÜusSqnellei
'
Jnmrhr'vis 1o« 000 FaulUien tm Gebrauchel

Söuseranuc «, Schksaucnfcdcr» , Schw »ne«Sa «tte» v . l
alle anderen SorrMVcttkcdern u . Daunen . Neuheit u. beste i
Peinig »»» aarantlerll Gut- , preiswerte Bcttfcdern Perl
Pfund fitr o .kv ; « ,8« ; 4 ^4 ; 1,4«. PrlnmHalbdaunen!
1,LÜ; 1 ,8«. Volarfedern : Halbweib2 ; we!h2,s « . Eilber - I
toriilr « iinse - » . Schwartenfeveru» ; L.so ; 4 ; s . Silber- >
weihe « iinse - u. Schwariendanncnd .IK; I; 8; lv ^ l Echt!
chinefischeGaazbmmcnL.LV; s . PolarSattnen » ; 4; K
Arde« belieb. Quantum zollftel aeg. Nachn. I Nichtgesaken-
der rklMMW aus «Users kofte» zurüSLenomiiM.

pseksr L 60 .
in » srkorci Nr. 8« in Westsale».

Proben » , ausflihrl . Preislisten , auchüb . «ettetaNa, I
^MkOUftN

^
PortOl^ rM

^abe^ ^^ laMs^ shE^

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Terrierynnd,
weist , braun nnd schwarz gefleckt, mit
spitzer Schnauze , Sonntag in Zwischenahn
verloren gegangen . Um Rückgabe gegen
Belohnung ersucht.

Osternburg . Zu verm. z . 1 . Nov . e. abschließb.
Oberw ., eirth. 1St .,2K .,K .,Torfr . Langenw. 12.

Eine
Unterwohnnng mit großer

Stallung,
namentlich passend für

Milchwirtschaft,
habe ich zum 1 . November d . I . zu vermieten,
ev . ist das Immobil zu verkaufen.

Bergstr . 5. Rnd . Meyer,
Rechnstllr.

Zu vermieten zum 1 . Nov . eine kleine
Wohnung , bestehend aus Stube , Kammer,
Küche mit Wasserleitung.

Gaststraße 28.
Zu verm. kleine Unterwohnnng mit Land.

_ Hinter der Lehmkuhle 2.

Möbl . Zimmer?
gesucht für einen Herrn für Monat Septbr.
Volle Pension . Gefl. Off. mit Preisangabe
unter G . R .» Exped. d . „ Nachr. "

Zu verm. frdl . möbl. Stube u . Kam . Bergstr. 16
Zu vermieten zum 1 . Nov . eine Wohnung,

enth. 2 Stuben , 2 Kammern, Küche , Keller,Boden-
raum und Gartenland . Nadorster straste FF.

Osternlmrg . Zu verm. zum 1 . Nov . e . große,
abschließb . Oberwohnung mit allenBequemlich
ketten . Mietpr . 150 Cloppenburgerstr. 66.

Zu verm. eine geräumige Unterwohnnng
mit Gartenland . . 1 . Ehnernstraße 10.
Zu verm. möbl. Stube m. Bett , bill. Bockstr . 13.

Donnerschweerstraste LS 3 Wohnungen
der Neuzeit entsprechend, zum 1 . November zu
vermieten. 2 Wohnungen , L 2 St ., 2 K.,
Küche , Speisekammer, Keller, Mädchenkammer,
Feuerraum , Wasserleitung, Preis 375 u. 360
L kleine Wohnung , 175 ^ Nachzufragen
oder gefl . Offerten an C . Domine , Haaren-
straße 48a.

Wechloy . Zu verm . eine fteundl. bequeme
Oberwohnnng . Johann Bölts.

Osternburg . Zu verm . eine kleine freundl.
Oberwohnung . Nachzuftagen Nordstr . 9.

Etzhorn. Zu verm . 15 —20 Jück gut be-
setztes Ettgrün zum Mähen in passenden Ab¬
teilungen. O . Harms.

Vakanzen und Stellengesuche.
Waschfrau gesucht gegen hohen Lohn.

_ Langenweg 84.
istastede . Für ein Manufaktur -, Kolonial-

uad Kurzwarengeschäst in einem größeren
Orte des Herzogtums wird aus baldigen Antritt
ein tüchtiger jüngerer Kommis gesucht.

SchriftlicheBewerbungenwolle man richten
an H . Hoes , Rechnungssteller.

Hekegsrrheriskcerrf!
Fernes Gereeufckhrrttd, neu , iZO Mk . Cnffn.

KayseestVNßenVenn-Tnndem , wie neu,
ZZO Mk . Caffa.

Für beide Maschinen leiste r Jahr Garantie.

MMILSZ»- Mllsch .-TechMr,
Achternstraste « 4

Tckl -Ausmkalls des grsßell Wareckgers
der Firma

Q A. OLimaiws, Ol .WM
Da eine raschmöglichste Abwickelung des Konkursverfahrens ins Auge

gefastt ist» soll das gesamte vorhandene » sehr reichhaltige Warenlager schleunigst um¬
gesetzt werden , und sind deshalb die Preise ganz bedeutend ermästigt . Es sind nur
neue , beste Waren vorhanden , namentlich werden empfohlen:
Mme MideMe, kM. u. sßinrz, MMtiert gsldeHte Kleidttsimssen.
K ttki nsn - , Vurseksn- u . Knaben -Anrügv (86 kr di ! lig ! ! !) W

N Jertige Wetten u. Matratzen. KiS 8okte« Settfeüeni u. AMM . iS
Ferner sind am Lager : Bcttinlitte , Bettmöbel , Handtuchdrelle , Bettkattune,

Teppiche , Korsetts , Schirme , Unterzengc , Hauben und viele hier nicht genannte Sachen.
Ksnkursverwatier.

OeMMe LeuiiNnk,
SZ - Mirs Lc Os.

vergüten , nachdem die Reichsbank den Lombard-Zinsfuß ans
67 » erhöht hat , bis ans Weiteres für Einlagen:

bei 6monatlicher Kündigungsfrist . . fest F
3

Gesuchtperl . Septbr. oderl . Oktbr. ei
junges Mädchen , welches das

Kochen evlernen
« i«. C . F . Nullmeyer,

Oekonom der Union,
Breme ».

Gesucht.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Modeware «,
G -sch-st. AMSe «, Breme».

Suchen auf sofort und zu November junge
Mädchen zur gründlichen Erlernung des
Schneidernd , sowieMnsterzeichnens.
_ Ehlers, Sophienstr. 2.

Oldenburg . Gesucht zum 1 . Nov . ei«
Mädchen , welches melken kaun.

_ Klävemann , Röwekampsweg 11.
Wechloybei Oldenburg. Gesucht aus sofort

ein Malergehülfe auf Winterarbeit.
G . Feldhus , Malermeister.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein ordentl. Dienst!
Mädchenund ein kl. Knecht.
_ _ L. Andrve , Steinw eg 2.

Zum 1 . Nov .
'
ein zuverlässiger Hausknechtz

_ _ Haarenstr . 46 .

Apotheker -Lehrling
zum 1 . Oktober d . Js . unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . Lehrgeldund Kostentschädi¬
gung nicht beansprucht.

Stade, Unter- Elbesche Bahn.
kr . KisvLsi7 , Apotheker.

Zum 1 . Nov . ein tüchtiges Hausmädchen
ni-it guten Zeugnissen._ Haarenstr . 46.

Gesucht aus gleich ein kl. fixer Knecht , de«
mit Pferden umgehen kann.

Nadorsterstraste 40.
Gesucht ein junger Bursche von 15

bis iS Jahren für leichte Arbeit.
Lar °I

_ Lindenstr . 6L.

und auf Eheck -Kouto

u

fest p . g.

»» 4' !
io n

3' 01
2 >0 N

0 n

-tt-

extra starkem Luftschlauch,
anerkannt elastischster , haltbarster und preiswertester Radreifen.

Fabrikat der

„VeiMZtm LMMMM -MMM ÜLkbMz-ViW"
— 3800 —

die bedeutendsten Gummiwaren -Fabriken Deutschlands und Oesterreichs.

Lustschläuche, Mäntel, Reparaturkaffen re.
Pc in den Fahrradhandlnngen zu haben . He

kür Säuglings, llinilsr jsäsv Liters, «ranke , Ksnsseiiiis , IHilgsnieilloniio.
In gsnrsn uvll dslbsn Klässrn .

"WH
waebt Lubinileb lsiobt veräanliob , entliSlt kein ReblWIkllin 's Nahrung

Msilin 's Wahrung
stlellin ' s Nahrung
lNellin 's Wahrung
lAküin 's Wahrung
wlsllin 's Wahrung

virä von äsn sartestsn OrZLnsn solorb absorbiert.
srLöngd Llnt , I 'lsisob, Hsrvsn nnä Itnoobsu.
ist aasKivdixer unck bskömwliobsr als weblbaltigs Mbrwittsl.
vaob Vorsobrikt angsveuäst , bsstvr Lrsatr für IVIuNvrmilefi.
ist äis beste Mr Aagowkranke.

Lin baden in allen Lxotbsbsn , DroZerisn oäsr äirsbt äureb clas
? ^uxt - GHiM ^ ^ O '

Zwei tüchtige Trschlergesellen
auf dauernde Arbeit.

Fr . Börjes.
Gesucht. Ein wohlerzogenes junges

Mädchen , welches das Schneidern gründlich
erlernen will. Pension im Hause mit Familien¬
anschluß. Frau Augnste Meyer»

Damenkonfektion,
Bremen , kl. Johannisstr . 14 (Neustadt).

Wilhelmshaven

ehrling
KolonialwDelikat

Gefucht ein tüchtiger

SWieheMe,
der gewandt ist bei Pferden «nd
tücht. Kenntnisse inr Hufbefchlag
hat , auf dauernde Wiuterarbeit.

LL . LLor -sIrrrsrirL,
Schmiedemeister,

Oldenburg.

Vsxot: Habntraxp 2.

Ges . umständeh. zinn 1. Sept . oder später
ein einfaches junges Mädchen vom Lande für
unseren kl. landwirtschaftl. Haushalt.

G . Maas , Alexanderstr. 23.

Rastede.
Schuhmacher

für die Schuhsabrikation sucht
oKlLLLAS.

Osternbnrg . Gesucht tüchtige Arbeiter
und Maurer . Neubau Ofener Chaussee.

D . Wiechmann , Maurermeister.

Gesucht aus sofort oder später ein Mädchen
von 15 — 17 Jahren für den Haushalt und
bei Kindern. Näheres «Landstraße 46.

Gesucht zum 1 . Septbr . ein tüchtiger Kauf¬
mann , der in einem Kolonialwarengeschäft ge¬
lernt hat.

Gefl. Offerten unter C . B . 123 befördert
die Exp. d . Bl.

Tüchtige , solide

Stuckateure
gesucht._ H. Boschs«.

Vereins - und Bergnügrmgs-
Anzeigeu.

Loy . Son ntag, den 8 . September:
S » 1I ,

"
MD

wozu freundlichst einladet H . Helms.

Um « Gartel! .

Heute , Dienstag:

Vorletztes
Abonnements -Konzert

von der ganzen Infanterie -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapell¬

meisters Ehrich.
Anfang 8 Uhr. Entree FS

„Müggenkrug"
OLLMALlSÄG.

Sonntag , den LV ., und Montag , den
28 . d . M . r

Achs Preiskegeln.
DK

"
Mr KsISpreiss .

'
ME

Anfang nachmittags 2 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

VerantworkM für Politik und FeuEetmu Vr . E . Löbcr . für den lokalen Teil : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck MÄ Verlast « s» B . GchMW -OTlAÄE-
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